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Erste Agitationsgranate im Rohr krepiert
Der erste Akt der großen Kairoer Schwindelrevue beendet - Die Schwierigkeiten sind größer als die Kraft der Feinde

Zum Scheitern verurteilten ber eltöffentlichkeit höchstens einen grim- | zwischen hat sich die Erregung in den Bereinig. Veränderte Niederlande
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr. W. Sch . Berlin , 3. Dezember .
Der „Vater des Humbugs " , der amerikani¬

sche Zirkusdirektor Barnum , müßte vor Neid
erblassen , wenn er erfahren tönnte , mit welchen
Mitteln der Reklame und des Aufwandes die
Churchill , Roosevelt und ihre Agitatoren ihre
große und schwindelhafte politische Ausstat¬
tungsrevue aufgezogen haben . Der erste Aft
dieses Reklamestüdes ist in Kairo gespielt wor¬
den, der zweite soll in Teheran oder sonst irgend¬
wo in Persien über die Bühne gehen . In der
englischen und in der amerikanischen Presse ist
ein lautes Geschrei angestimmt worden . Die Kon¬
ferenz soll, so behaupten fühn die „Times " , „ein
neues Kapitel in der Weltgeschichte einleiten " .
Sie werde, so renommiert „News Chronicle ",
das hervorragendite Ereignis des Zweiten
Weltkrieges genannt werden müssen . Und in die
sem Stile geht es weiter, als ob die verrückt ge:
wordenen Agitatoren wirklich der Meinung
wären , daß ein Weltkrieg von diesem giganti¬
schen Ausmaß , in dem es um Sein oder Unter¬
gang der Völker geht , am Konferenztisch ent¬
schieden werden könnte . Das fönnen nur Idioten
erwarten , selbst wenn sich an diesem Konferenz¬
tisch auch um die führenden Staatsmänner der
Gegenseite alles versammelt hat , was im Lager
anserer Feinde irgendwie Rang und Namen hat .

Allein Churchillrückte mit einem Stabe von
zweihundert Mann an , darunter der Außen¬
minister Eden , der Empiregeneralstabschef
Brode , der Erste Seelord Cunningham , der
Feldmarschall Dill und viele andere Generale
und Admirale mehr. Roosevelt kam mit den
Stabschefs der Armee , der Flotte , der Luftstreit
fräfte . Mongomety , Eisenhover und Mount
batton waren ebenso in Kairo wie Hopkins ,
Harriman und Winant . Wahrhaftig , ein er¬
Schröckliches Aufgebot von vielen hundert Män¬
nern , die sich anschicken, eine „ psychologische Rie¬
fenbombe " auf Deutschland und seine Verbün¬
beten niederzuwerfen , die uns allein schon durch
eine so zahlreiche Zusammenkunft in Furcht und
Schreden versetzen möchten , und die sich selbst
hinter Stacheldraht verschanzten. Fast fünfzig
Gebäude", so berichtet eine britische Nachrichten¬
agentur , , ,waren für die Konferenzteilnehmer
innerhalb eines mit Stacheldraht umgebenen
großen Gebietes reserviert . Das Gelände war
durch ein Minenfeld umgeben . MG .-Nester deck¬
ten die Zugänge , umfangreiche andere Sicher¬
heitsmaßnahmen waren getroffen ; eigene Luft¬
Schuyteller , Flakbatterien und Feuerlöschdienst .
Jeder der drei Staatsmänner hatte eine Leib¬

garde von Sondertruppen zur Verfügung " .
Zwischen den Konferenzen tafelte man dann in
Kairo , wie weiter berichtet wird , bei Garnelen ,
Cocktails , Gemüsesuppe und Oliven , bei Puten¬
braten mit Preiselbeersoße , bei kandierten

Früchten, Butterspargel und Erbsen , Salat ,
Zwiebeln, Käse, Orangen und Kürbis, während
zur gleichen Zeit die Zahl der Hungeropfer in
Indien immer weiter in die Millionen steigt .

-

Heiterkeitserfolg erzielen wird .

-

Schon nach dem Ende des ersten Attes in
Kairo findet dieses Urteil und diese Voraussage
eine absolute Bestätigung . Die drei Staats¬
männer bekundeten laut einer amtlichen Erklä¬
rung welch gräßliche Aussicht für unseren

- ihren un¬Bundesgenossen in Ostasien ( !)
weigerlichen Beschluß , „ einen unablässi
gen Drud gegen die Japaner auszuüben
und ihnen die gesamten territorialen Eroberun¬
gen wieder abzunehmen , die sie seit 1914 gemacht
haben ". Beschließen kann man viel und muß
man schließlich auch im Kriege , aber die Frage
der Durchführung steht auf einem anderen
Blatt . Zu Beginn dieses Jahres haben bekannt¬
lich Churchill und Roosevelt in Casablanca
auch „ beschlossen" , den Krieg in Europa in spä¬

siegreich zu Ende zutestens neun Monaten
führen , und heute sind sie so klug wie zuvor.
Ihre unweigerlichen Beschlüsse sind an der
unerschütterlichen deutschen Front im Osten ab¬
geprallt und im Schlamm vor unserer Haupt¬
kampflinie in Süditalien stecken geblieben . In¬

ten Staaten über das Ausbleiben von irgend
wie wesentlichen Erfolgen auf dem pazifischen
Kriegsschauplatz so ins Maßlose gesteigert , daß
Roosevelt geradezu verzweifelt wenigstens nach
einem politischen Scheinerfolg und nach
einer Täuschungsmöglichkeit gegenüber
dem amerikanischen Volke suchen muß . Diesem
3weck sollen die „ Beschlüsse" von Kairo dienen .

Es gehört schon ein beinahe unvorstellbares

Maß von Idiotie dazu, wenn man ausgerechnet
gegenüber Japan mit der radikalen Forderung
nach der bedingungslosen Kapitula
tion und nach der Rückgabe aller seit einem
halben Jahrhundert gewonnenen Gebiete auf¬
tritt , während bisher auf diesem Kriegsschau¬
plaz nur englische und amerikanische Oberbe¬
fehlshaber kapituliert haben und den Japanern
die Besitznahme eines gewaltigen und unerhört
reichen Imperiums nicht streitig machen konn
ten . Welche Bedeutung dieses Imperium hat
und worum es also schließlich den Briten und
Amerikanern geht, wenn sie jetzt militärisch

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Von Ludwig Hillenbrandt , Amsterdam

otz . Wenn die Engländer vor einem Jahre
den Sprung über den Kanal gewagt hätten ,
dann hätten ihnen zu Ehren in manchem nieders
ländischen Hause die Teekessel gesummt und
mancher Hausvater wäre bereit gewesen , das

legte , ,Borreluurtje " mit den Befreiern zu

teilen . Inzwischen aber hat sich manches in den

Niederlanden geändert : Die Zahl der „ Antis "

ist beträchtlich kleiner geworden und auch der
Bestand an echtem Tee und anderen schönen

Dingen aus guten Tagen , die man Gästen vors
zusetzen pflegt , ist bis auf fümmerliche Reste

zusammengeschmoizen Diese Tatsachen sind

leicht festzustellen , wenn man nach längerer
Abwesenheit wieder in die Niederlande zurüc
kommt. Zu sagen, „man kennt die Holländer
nicht wieder", wäre übertrieben, immerhin, es
hat sich in den letzten Monaten hier, im vielge¬
nannten Vorfeld Englands vieles grundsätzlich
geändert , was man vor Jahresfrist wohl faum

für möglich gehalten hätte . Wenn mancher
Niederländer ehemals behaupten durfte . der

Deutschlands Entschlossenheit nun noch härter Krieg und alle Dinge in der Welt gingen ihn

Telegrammwechsel Schigemitsu -Ribbentrop aus Anlaß der Terrorangriffe auf Berlin

() Berlin , 3 . Dezember .

Auf die Meldungen von den englischen Ter¬
rorangriffen auf die Reichshauptstadt hin sandte
der Kaiserlich-japanische Außenminister Mamoru
Schigemitsu , an den Reichsminister des
Auswärtigen vor . Ribbentrop das nach
kehende Telegramm : „ An Hand der grausamen
Nachricht des Terrorangriffes auf Berlin
bringe ich mein tiefstes Bedauern für die diesen
Schandtaten zum Opfer Gefallenen zum Aus¬
druck. Zugleich aber übermittle ich Eurer
Exzellenz meine feste Ueberzeugung darüber ,
daß dieses Ereignis nur dazu beitragen wird ,
den Kampfgeist und Siegeswillen des deutschen
Volkes zu stählen und zu verstärken ."

Der Reichsaußenminister antwortete wie

folgt : „ Ich danke Ihnen aufrichtigst für Ihr
Telegramm , in dem Sie Ihre Empörung über
den feigen Bombenangriff englisch-amerikani¬
scher Flieger gegen die Wohnviertel der Reichs¬
hauptstadt zum Ausdruck bringen , und für Ihre
Worte des Bedauerns über die hierbei eingetre¬

tenen Opfer an Menschenleben . Eure Exzellenz
mögen versichert sein , daß diese Bombardierung
wehrloser Frauen und Kinder in Deutschland
nichts anderes erzeugt als einen tiefen Haß
gegen diese Mordbrenner , und daß hierdurch der

Boltes und seine harte Entschlossen
fanatische Siegeswille des deutschen

heit , solange zu kämpfen, bis die Feinde end¬
gültig vernichtet und die Urheber dieser Untaten
bestraft sind, nur noch gestärkt wird .

Drei neue Ritterkreuzträger

() Führerhauptquartier , 3. Dez.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Hauptmann Franz
Sternbach , Bataillonsfomamndeur in einem

Hauptmann WalterGrenadier -Regiment ,
Bataillonsfommandeur inWestenberger ,

einem Grenadier-Regiment , auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Leutnant

Flugzeugführer in einemHaselbach ,
Kampfgeschwader .

Die Todesstraßen am Sangro - Fluß
Beträchtliche Versorgungsschwierigkeiten der Anglo - Amerikaner in Süditalien

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 3. Dezember .

Die britisch -nordamerikanischen Truppen in

Süditalien fämpfen mit beträchtlichen
Versorgungsschwierigkeiten , melden
die britischen Frontberichterstatter am Mittwoch .
Maethew Halton , ein kanadischer Kriegsbe¬

Das war in Kairo der äußere Rahmen, inner- richter, schreibt, daß am Sangro -Abschnitt allein
halb dessen sich die Teilnehmer in der Illusion durch die Sicherstellung der Versorgung der
wiegten, daß sie allein durch ihre Zusammen- fämpfenden Truppe hohe Verluste auf seiten
funft und durch neue schwindelhafte Reklame - der Westmächte eintreten . Die Straßen und der
tricks uns durch Furcht zur Kapitulation brin - Sangro -Fluß liegen unter ständiger Feindein¬
gen könnten , während in Wirklichkeit ihre Sicht und nachhaltigem Artilleriebeschuß . Jedes
schwindelhafte und titschige Ausstattungsrevue Ueberschreiten des Flusses , um Lebensmittel
am Ende bei uns und auch in weiten Berei - und Munition an die Front zu schaffen , kostet

etliche Tote . Schon der Anmarschweg zum Fluß
reißt Lücken in die Versorgungskolonnen , die
hier aus Mauleseln bestehen .

, , Bei jeder Ueberquerung " , so berichtet
Halton, „glaubt man dem Feind ein Schnipp¬
chen schlagen zu können, doch jedesmal haben
wir uns geirrt , denn die feindliche Artillerie
jetzt jedesmal prompt mit ihrem Beschuß ein."

Aehnliche Schwierigkeiten bestehen an derAehnliche Schwierigkeiten bestehen an der
Front der 5. nordamerikanischen Armee , schreibt
Frank Gillard . An diesem Abschnitt aber sind
es besonders der Schlamm und die Geländever¬
hältnisse , die die Sicherstellung des Nachschubs
an Munition und Lebensmitteln so gewaltig
erschweren .

Schwere Kämpfe an der Autobahn nach Smolensk
Trotz stärksten Feindeinsatzes konnten alle Angriffe des Feindes abgewehrt werden

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 3. Dezember .

Die militärischen Ereignisse an der Ostfront
haben seit Beginn der sowjetischen Sommer¬
offensive einen durchaus merkwürdigen Verlauf
genommen . Während im Sommer deutsche Ab¬

segbewegungen das Gesicht der Lage beherrsch¬
ten , steht der Winteranfang im Zeichen eines
sich ständig verstärkenden deutschen Gegen¬
druck es und infolgedessen im Zeichen einer
allgemeinen Entspannung . Während bis¬
her die militärischen Sachverständigen im

Feindlager die Auffassung vertreten haben , daß
der Herbst und der Winter die natürlichen
Bundesgenossen der sowjetischen Truppen seien ,
schält sich jetzt mehr und mehr die Erfahrung
heraus , daß die Sowjets zwar im Sommer
vormarschieren konnten , aber jetzt im Winter
Don den deutschen Widerstandslinien stehen

Im Zeichen einer Entspannung

so gut wie gar nichts an oder könnten ihn nicht

aus seiner Ruhe bringen , so muß derselbe Nie
derländer heute im fünften Kriegsjahre einsehen

und eingestehen , daß er von der Wirklichkeit
längst widerlegt worden ist. Bis auf einen ges

ringen Rest erkennen die Holländer heute, daß
ihr Land nicht mehr die „ Insel der Seligen
sein kann , und daß es nicht mehr genügt , sich in

um abzus

warten , was da kommen werde.
seine vier Wände zurückzuziehen ,

,,Holland ist ein Teil Europas , und was

Europa angeht , das gilt auch für Holland Ent
weder leben wir mit Europa oder gehen wir
mit Europa unter . Etwas anderes ist heute

nicht mehr möglich " . So wurde die augenblick
liche Lage der Niederlande von einem Holläns

die vor einem Jahre noch ganz anderer Ansicht
der charakterisiert Daß heute viele Holländer ,

waren , genau so denken , läßt sich auf Schritt
und Tritt beobachten . Es sei hier nur an die

Tatsache erinnert , daß die Zahl der Männer ,

die sich freiwillig für die Ostfront oder für den
Arbeitseinsatz in Deutschland melden, von Woche
zu Woche steigt . Kürzlich noch konnte Mussert
ein weiteres Kontingent Freiwilliger für die

Ostfront verabschieden . Bei dieser Gelegenheit
wie auch einige Tage später bei der Vereidi¬
gung von mehreren hundert Angehörigen des

Nederlandschen Landstorm " wies der Leiter der

Niederländischen Nationalsozialistischen Bewe¬
gung quf die große Gefahr hin , die Europa vom

Osten her durch den Bolschewismus und vom

Westen her durch den Amerikanismus droht .
„ Jetzt fönnen wir " , so rief er aus , nicht mehr
neutral sein , und wir wollen das auch nicht sein .

Jede Form von Neutralität geht auf Kosten

der Nation . Im germanischen Europa müſſen
wir Hand in Hand gehen und wir werden den
Kern dieses germanischen Euopas bilden . Das
neue Europa wird heute geboren. Falls das
mißlänge , würde Europa untergehen . Jetzt
stehen hier noch 600 Mann , einſt werden es
600 000 sein , die an dem Schutz des europäischen

39

Lebensraumes Anteil nehmen ."

Nicht zuletzt sind es die Ereignisse im Osten

gewesen , die den Niederländer nachdenklich ges
stimmt haben . Solange die deutschen Heere die

Gefahr von Europa wegdrängten , glaubten
viele Holländer keinen Grund zu haben , sich

irgendwie mit ihr beschäftigen zu müssen . Kam
man darauf zu sprechen , so hatte man genug
Ausreden auf Lager . Der Kommunismus habe

unben, selbst die bedürftigsten Volksschichten
in den Niederlanden nie eine breite Basis ge =

hätten ihm so gut wie gar kein Verständnis
entgegengebracht . Im übrigen , so wies man

zum guten Schluß immer darauf hin , seien die
Niederlande einer der wenigen Staaten ge

wesen, die vor dem Kriege keine diplomatischen
Beziehungen zu Moskau unterhielten .

So und ähnlich beruhigten sich die einen ,

bleiben und sogar teilweise gewonnenen Raum | Kräftegruppe befreit , die tagelang eingeschlos¬
wieder aufzugeben gezwungen sind . sen war und sich, heldenhaft kämpfend , bis zum

die Tatsache der abgeschlagenen Großoffensive
Der beste Beweis für diese Auffassung ist eintreffenden Entsaz erfolgreich gewehrt hat .

Alle diese Erscheinungen bestätigen die Auffas¬

der Sowjets von Kiew nach Shitomir , die eine sung von der allgemeinen Lageveränderung im
Parallele im augenblicklichen Vordringen des Osten zu unseren Gunſt e n.
Feindes westlich Gomel findet . Ein weiterer Es wäre völlig falsch , wenn man unter die¬

Großangriff des Feindes ist zur Zeit beidersen Umständen von einer Erleichterung oder die anderen aber trösteten sich mit dem Hin

seits der Autobahn Smolenst - Orsha im Verringerung der Ostkämpfe sprechen würde . weis , daß die Deutschen es schon schaffen würden .

Gange . Hier haben die Sowjets eine große Im Gegenteil, die Kämpfe find so hart und In der letzten Zeit sind manchem doch die Augen

Anzahl von Divisionen massiert , um nochmals so schwer wie niemals zuvor , und aufgegangen , vor allem , was die kommunistische

einen Durchbruch durch unsere Stellungen zu gerade das ungewohnte Klima , die Nässe und Gefahr zwischen den eigenen Grenzen angeht .
erzwingen , obwohl sie sich an dieser Stelle im Feuchtigkeit, die Kälte und der Masseneinsaz Sier sieht längst nicht alles so friedlich aus ,

mer nur Abfuhren geholt haben . Auch dieser des Feindes stellen die deutschen Soldaten des wie mancher Holländer es sich bislang erträumt

Großangriff ist bisher zerschlagen worden Ostens vor immer neue , nur mit größten An- haben mochte . Im Gegenteil , was die vergan

und hat mit so hohen Verlusten geendet , daß strengungen zu bewältigende Aufgaben . Wenn genen Monate an die Oberfläche gespült haben ,

kaum auf diesem Kampffeld der Schwung auf - trotzdem so schöne Abwehrerfolge erzielt wer - ist geeignet , um manchem Niederländer die

gebracht werden dürfte , der notwendig ist , um den , dann muß man dies dahin werten , daß der Haare zu Berge stehen zu lassen . Er muß heute

hier die deutsche Front zu durchbrechen . Bei deutsche Soldat des Ostens in seinen fämpferi - heilfroh sein , daß durch das energische Zupaden

Tscherkassy haben deutsche Soldaten in schen und menschenlichen Fähigkeiten außer deutscher Stellen manche Eiterbeule , bevor sie
größeren Schaden anrichten konnte , zum Plazeneinem tühnen Borstoß eine Bleine deutsche I ordentlich gewachsen ist .



gebracht wurde . Durch Meuchelmorde , Raub - |
überfälle und Sabotageatte versuchten Agenten
Mostaus , die Niederlande im Geheimen und
unter der Oberfläche „ reif " zu machen . Sie
verfolgten dabei zwei 3iele , erstens : eine stän
dige Unruhe und Unsicherheit hervorzurufen,zweitens : den Boden rnbereiten , um zu ge¬
gebener Zeit das h einem ersehnten
Zusammenbruch Deuts sicher und ohne
viel Umstände die politische Leitung im Lande
an sich zu reißen . In den Niederlanden sollte
also das verwirklicht werden - natürlich im
verkleinerten Maßstabe was in Spanien und
an anderen Stellen der Welt bisher zum Teil
versucht worden ist , nämlich die Bildung eines
bolichemistischen Brückenkopfes im bürgerlichen
Westen . Aus einem bürgerlichen Niederland
wäre also ein sowjetisches Niederland geworden ,
bas als Sprungbrett für den Westen die denkbar
günstigsten Aussichten bot . Zu gerissen und zu
gescheit , sich selbst in der Vordergrund zu stellen ,
bedienten sich die Moskauer Agenten bei ihrer
Wühlarbeit mit Vorliebe junger Intellektueller ,
vor allem Studenden , denen mit allerlei vater¬
ländischen Phrasen die Köpfe verwirrt wurden .
Leider ist die Zahl der jungen Niederländer ,
die sich als Werkzeuge einer unterirdischen
Macht gebrauchen ließen , nicht flein . Viele von
ihnen ereilte bereits das Schicksal. Erschütternd
waren manche Tragödien , die erst vor den
Schranken der Justiz voll zu Bewußtsein tamen .
Hier , von ihren Hintermännern und Anstistern
verlassen, mußte mancher junge unreise Nieder¬
länder erkennen , wie weit er sich von den
Agenten Moskaus hatte einspannen lassen . In
ihrem Sah soweit verblendet , scheuten sich die
„ Patrioten " sogar nicht , selbit Leute aus ihren
eigenen Reihen meuchlings zu ermorden , wennder Eindruck bestand , daß diese nicht ganz zu¬
verlässig " waren . Die letzten Prozesse förderten
unter anderem auch Pläne zu Tage, die in dem
Augenblid in Kraft treten sollten, wo die kom
munistische Herrschaft Wirklichkeit würde . Diese

Pläne sahen die Beseitigung einer Reihe be
deutender Niederländer vor , die man für einen
tommunistischen Staat zicht geeignet ansehen
mußte . Un Stelle dieser Lobestanddaten "
sollten geeignete Bolschewiften in den Niederlanden angesiedelt werden, um jedes holländi
iche Eigenleben für alle Zeiten auszulöschen .

Dem niederländischen Bolke find alle diese
Tatsachen in aller Offenheit und bis auf jede
Einzelheit bekanntgegeben worden , so daß selbst
die kritischsten Niederländer sich ihnen gegen
über nicht mehr verschließen können ; um so mehr
als sie einsehen müssen , daß sich die deutsche Be¬
jagungsmacht alle Mühe gibt , dem Chaos jeden
Weg zu versperren , was nach außen hin schon
durch das energische Zupacken deutscher Stellen
und durch die Bewaffnung der NSB . deutlich
geworden ist . Auch dem Verstocktesten kann jetzt
fein Zweifel mehr darüber bestehen , auf wel¬
cher Seite die Ordnung , das Recht und die
Sicherheit stehen und von welcher Seite her der
Untergang droht . England und Amerika haben
ich für Mostau entschieden und gehen mit den
Bolschewisten Hand in Hand fa , mehr noch ,
und das fann auch selbst der politisch weniger
geschulte Niederländer nicht übersehen , diese
beiden Befreier friechen den Verbrechern auf
allen Bieren nach und sind bereit , das ganze
Abendland mit all feinen Völkern und Kulturen
den Serrichern im Kreml auszuliefern . Was das
bedeutet , darüber sind sich auch die Niederländer
im Klaren. Und darum haben England und
Amerika hier oben ausgespielt . Die Niederlän¬
der , die bereit sind , der drohenden Gefahr ent¬
schlossen entgegenzutreten , sind heute auf Einzel¬
gänger und Emiggestrige nicht mehr angewiesen ,

Zonningen es dieser Tage in Groningen tat ,
ste fühlen sich so start , daß sie, wie Rost van

ausrufen können : „ Wir haben jetzt niemanden
mehr nötig, der nicht bereit ist, bis zum Ende
zu gehen . Es geht jetzt immer um das Ganze ,
es geht um alles oder nichts . "

Neuer deutscher Abwehrerfolg bei Smolensk
Harte Abwehrschlacht im Osten dauert an

nur an

Erste Agitationsgranate im Rohr krepiert
nach „Rache gegen Japan " schreien, das erfährt

(Fortsetzung von Seite 1 )

man aus einer von Reuter verbreiteten Dar
legung , in der die Gesamtfläche des heute von
Japan beherrschten Raumes mit mindestens
zehn Millionen Quadratkilometer ohne die Sei
matinseln , ohne Korea und ohne die Mand
ichurei angegeben wird . In diesem Raum " , so
heißt es bei Reuter weiter , ist praktisch alles ,
was eine Nation für Krieg oder Frieden
braucht , in überreichem Maße vorhanden ."

Sind sich denn die Staatsmänner in Kairo
wirklich nicht bewußt gewesen , wie furchtbar

lächerlich sie wirken müssen , wenn sie mit bom
bastischen Worten beschließen " , all das den
Japanern einfach wieder abzunehmen . In einem
Reuter -Kommentar wird ausdrücklich festges
stellt , daß die bisher durchgeführten örtlichen
Operationen " des Inselspringens auf lange
Sicht als Kraftvergeudung gelten müssen . Wei ,
ter soll nach dem gleichen Kommentar auch in
Kairo noch die Auffassung bestätigt worden sein,
daß der Krieg gegen Europa abgeschlossen sein
müsse , ehe man den Pazifik -Plan durchführen
fönne . Da wird man sich aber in Japan freuen ,
denn auch dort weiß man genau , daß die Pläne
unserer Feinde auch weiterhin an der Uners
schütterlichkeit der Festung Europa und an dem
deutschen Siegeswillen ebenso scheitern werden
wie bereits das Programm von Casablanca an
diesen ehernen Tatsachen abgeprallt ist.

bes japanischen Machtbereiches die bisher un
geringste zu unternehmen , während innerhals

terdrückten Völker , auf den Philippinen und in
Burma , in fürzester Zeit ihre volle Unabhän
gigkeit zurüderhielten . Roosevelt und Churchill
un heute so, als ob ihre verlorenen ostasiati

schen Besitzungen seit Ewigkeiten ihr natürlicher
und angestammter Besitz gewesen seien , wäh
rend sie ihn in Witlichkeit auf den blutigen
Wegen räuberischer Kriege , furchtbarer Graus
samleiten und Erpressungen an sich gebracht
haben und fernerhin auf nichts anderes zielen ,
als ihre schamlose Ausbeutungspolitik in dies

sen Weltbereichen wieder aufzunehmen .
Aber mit Beschlüssen am Konferenztisch

werden sie diesem Ziele nicht näher kommen .
Die Tatsache der Konferenz in Kairo bezeugt
es zu offenfundig , daß die Aufgaben unserer
Gegner auf den Fronten des europäischen und
des großasiatischen Krieges angesichts der uns
überwindlichen materiellen , politischen und
technischen Schwierigkeiten ihre Kraft weit
überschreiten . Ein Einvernehmen über die

fünftigen militärischen Operationen gegen Ja
pan " tann man schließlich am Konferenztisch
formulieren , aber wenn Roosevelt , um seinem
dringlichen agitatorischen Bedürfnis abzuhel
fen , nun den Eindruck zu erwecken sucht, als ob
fragwürdige Beschlüsse schon den Erfolg in sich
schlössen, so ist das im Hinblick auf die strategi¬
schen Tatsachen sowohl an den europäischen wie
an den asiatischen Fronten eine geradezu un¬
faßbare Retlamefrechheit , mit der die eigenen

Tatsachen und
Völker über die unbestreitbaren militärischen

über die politische Weltlage
durch Suggestionen und Verdrehungen getäuscht

Gegner warten müssen, ob nicht die Japaner
werden sollen . Zunächst einmal werden unsere

ihren eigenen Offensivplänen zuvorkommen.
fann

Das Kairo -Kommuniqué flingt so , als ob
Churchill und Roosevelt die Gefahr eines

hätten abwenden müssen. Tschungting tam nach
drohenden Ausscheidens von Tschungking - China

einem Reuter -Kommentar mit einem ganzen

feinen anglo-amerikanischen Verbündeten das
Schub dringlicher Probleme ". Er forderte pon

Unmögliche, alles was man sich überhaupt vor¬
stellen tann , eine fofortige Riesenoffensive im Wenn man alles in allem nimmt ,
Pazifit , die schnellste Wiedereröffnung der am Ende nur der Eindruck bleiben , daß die erste
Burmastraße durch Angriff von Indien aus Agitationsgranate , die Roosevelt und Churchill
und eine weitgehende Belieferung der Tschung - abfeuern wollten , im Rohr trepiert ist . Wir
fing -Armee und der Tschungting -Bevölkerung , sind überzeugt , daß Roosevelt in seiner politi¬
Tschiangtaischek hat heute nichts mehr zur Verschen Not im Verlauf des zweiten Attes des
fügung als Menschen . nunmehr begonnenen Reflamestüdes noch an¬

dere düstere Pläne der Verwirklichung näher
zu führen versuchen wird , aber in jedem Falle
besteht heute schon die Gewißheit, dah all seineagitatorischen Absichten ohne die Schaffung ents
sprechender materieller und militärischer Vor¬
aussehungen von vornherein zum Scheitern
verurteilt sind . Die psychologische Riesen¬
bombe" wird sich schließlich als ein Luftballon
erweisen , der schon bald nach dem Aufsteigen
zerplagen muß.

42 USA. -Terrorbomber abgeschossen
An der fübitalienischen Front ließ die Was die Chinesen von Kairo mit nach

feindliche Angriffstätigkeit im Ostabschnitt vor - Hause nehmen , sind nichts anderes als leere
übergehend nach. Nur an einer Stelle griffen Versprechungen, verbunden mit widerlich schein
britische Kräfte , von Panzern unterstüßt , vier heiligen Phrasen . Man werde , so sagt man ,
mal hintereinander unsere Stellungen an . Sie den japanischen „Räubern " ihre Beute wieder

blutig abgewiesen und einige abjagen , die sie ohne jeden Rechtstitel an sich
Banzer abgeschossen . Deutsche Schlachtflieger er genommen hätten , und die unterdrückten Völker
zielten Volltreffer in feindlichen Batterien anbefreien ". Zur Befreiung " haben die Bri¬
der Sangro - Mündung und vernichteten ten und Amerikaner schon Jahrzehnte und zum
eine erhebliche Anzahl von Kraftfahrzeugen . Teil über hundert Jahre Zeit gehabt , ohne das
In Lufttämpfen wurden acht feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen.

wurden

0) Führerhauptquartier , 2. Dez.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Donnerstag bekannt : Im großen
Dnjepr Bogen griff der Feind
wenigen Stellen mit schwächeren Kräften er¬
folglos an . Dagegen nahmen die Kämpfe um
die Einbruchsstelle südwestlich Krement
Ichug an Seitigkeit zu. Ein durchgebrochenes
feindliches Bataillon wurde im Gegenstoß ver¬
nichtet. Bei Tschertalin entsegten unsere
Truppen in erfolgreich fortschreitendem Gegens
angriff das vorübergehend eingeschlossene , unter
Führung des Majors Kästner tapfer fämp¬
fende Grenadier -Regiment 105 . Zwischen
Pripjet und Beresina wurden mehrere in den
Vortagen entstandene Einbruchsstellen durch
Gegenangriffe bereinigt und angreifende
feindliche Kampfgruppen zurüdgeworfen . Nord¬
westlich der Beresina -Mündung murden stärkere
Kräfte der Sowjets durch wirkungsvolle An 2. Dezember Ziele in Südengland an .

Deutsche Flugzeuge griffen in der Nacht zumDeutsche Flugzeuge griffen in der Nacht zum
griffe der Luftwaffe und zusammengefaßtes
Artilleriefeuer schon in der Bereitschaftsstellung Schnellboote versenften aus einem
zerschlagen . Westlich Kritschew dauern start gesicherten britischen Küsten -Geleitzug uns
bie harten Kämpfe an . An der Smoleniter mittelbar unter der englischen Südlüfte in der
Rollbahn nahm die Abwehrschlacht mit Nacht zum 2. Dezember einen Dampfer mit
Steigender Heftigkeit ihren Fortgang . Die So - 1000 BRT ,
wjets stürmten mit 22 Schügendivisionen bis in

an .

Nordamerikanische Fliegerverbände unter¬
nahmen gestern einen Tagesvorstoß in das
westliche Reichsgebiet und warfen
Bomben auf einige Orte . Bei diesem Angriff
verlor der Feind 42 Flugzeuge , haupt¬
sächlich schwere viermotorige Bomber .

die Nacht hinein gegen die deutschen Stellungen U - Boot - Kommandant der USA . vermißt
Unsere Truppen schlugen sie blutig zurüd

und errangen damit gestern einen neuen A b =
wehrerfolg . Südwestlich und westlich

Newel verliefen eigene Angriffsunternehmen
trop zähen feindlichen Widerstandes erfolgreich .
Ueber der Ostfrontwurden im Monat November
865 Sowjetflugzeuge , davon 54 durch Verbände
des Heeres , abgeschossen . Sauptmann Bart
horn , Gruppenfommandenein einem Jagd¬
geschwader , erzielte seinen 200 . Lustsieg .

() Madrid , 3. Dezember .

EFE meldet aus Washington , die USA ,
Admiralität habe bekanntgegeben , daß der U-
Boot -Kommandant Leutnant 3. S . Dudley

Morton mit seinem U-Boot Aho o" nicht
zurückgekehrt ist und vermikt wird . Morton
galt als „As" der USA. -U-Bootwaffe , weil er
angeblich 19 japanische Schiffe versenkt haben
soll .
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Der kürzeste Weg zur Befreiung Europas
Appell Sauckels an die Arbeiter und Arbeiterinnen der europäischen Länder

0 Paris , 3. Dezember .

Der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinjag , Gauleiter Saudel , hat an alle
Arbeiter und Arbeiterinnen jener Länder Eu¬
ropas , die unter dem Schutz der deutschen Waf¬
fen stehen , also auch jener , die mit dem Groß
deutschen Reiches gegen den Bolschewismus und
seine jüdisch - kapitalistischen Auftraggeber zu
Jammenarbeiten , einen Appell gerichtet , in
dem es heißt :

werden kann . Es ist der einzige , der beste ,

sicherste und fürzeste Weg . Es ist der Weg des
größten Sozialisten aller Zeiten , der Weg Adolf
Hitlers .

Träger des Widerstandswillens

Tokio sagt : Nur ein schlechter Scherz
Japanische Antwort auf die alberne Entschließung der Anglo -Amerikaner in Kairo

0) Totio , 3. Dezember .

Zu der arroganten Entschließung von Kairo
betont Domei , fie fönne nur als ein schlechter
Scherz angesehen werden . Sie beweise nur, wie
besorgt die Anglo -Amerikaner seien, Tschiangtais
schef in ihrem Lager zu behalten . Es bestehe fein
3weifel , daß die Konferenz in Kairo einzig und
allein diese Absicht verfolgte . Gut unterrichtete
Krejse betonen weiter , daß , gleichgültig was
auch die Anglo -Amerikaner tun mögen . Ostasien
nie wieder unter ihr altes imperialistisches Re¬
gime zurückkehren wird . Die ungeheure Kampf¬
fraft Japans , die alle anderen ostasiatischen Na¬
tionen geschlossen hinter sich wissen , werde Groß¬
ostajien gegen alle anglo -amerikanischen Re¬
gressions -Versuche " verteidigen .

Interessant und belustigend sei die Tatsache,
daß Churchill und Roosevelt völlig vergessen ha
ben , ihre rücksichtslose imperialistische Herrschaft,
die sie in ihren früheren Gebieten und Kolonien
während der letzten Jahrhunderte ausübten,überhaupt zu erwähnen . Das sei ein weitereroffensichtlicher Beweis für die anglo -amerikani¬
sche Denkungsart , die entweder zu naio oder zu
veraltet sei . Wenn Tschiangtaischet gewillt ſei ,
auf diesen anglo - amerikanischen Bluff hereinzu¬
fallen , und wenn er weiter Ostasien verrate ,
werde er von seinen Landsleuten beiseite gefegt
werden , noch ehe seine sogenannten anglo -ame¬
ritanischen Verbündeten ihn im Stich lassen.

Besorgnis in London
Drahtbericht unseres O. - Sch . - Vertreters
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0 Berlin , 3. Dezember .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
Reichspressechef Dr . Dietrich sprachen auf
einer Arbeitstagung der Schriftwalter deutscher

, ,Wer als europäischer Mensch die tiefsten Wertzeitschriften über den Einsatz der Werk¬
Ursachen dieses von der plutokratischen Hochzeitschriften für die Menschenführung im Be¬
finanz des Westens und dem nihilistischen Ter triebe . Reichsorganisationsleiter Dr . Len er =
rorismus der Sowjets entfesselten Krieges er - klärte , die Werkzeitschriften hätten sich seit vie¬
tennt , der mag sich an dem unglaublichen Helen Jahren als ein wirksames Füh - nisation Englands und der Dominien werde
roismus des deutschen Soldaten ein Beispiel
nehmen , an seine Seite treten und kämpfen . Er
tann sich aber ebenso , weil dieser Weltkrieg
nicht auf dem Kampffeld der Brachialgewalt ,
sondern auch auf dem Kampffeld der Wirtschaft ,
Technik und Arbeit ausgefochten wird , durch
seinen Fleiß beteiligen . Er fann und muß in
der Waffenschmiede des um seine Einheit und
um eine neue bessere Ordnung gemeinsam rin¬
genden Europas mithelfen , die Waffen zu
schmieden und die Lebensgüter zu erzeugen , die
unbedingt im reichsten Maße nötig sind , um
dem Krieg ein Ende zu bereiten .

rungsinstrument erwiesen und gewän¬
nen während des Krieges noch an Bedeutung .
Denn die gewaltigen Produktionsleistungen un¬
seres Volkes setzten nicht allein technische Gege¬
benheiten voraus , sondern beruhten in hohem
Maße auf der Leistungsbereitschaft
der schaffenden Menschen . Dr . Len bezeichnete
das jezige Stadium des Krieges als die Zeit
der größten Prüfung der Nation , aus der
das deutsche Volt täglich härter , fester und
entschlossener hervogehe . Reichspressechef Dr .
Dietrich sprach in grundlegenden Ausfüh¬
rungen über die deutsche Pressepolitik und
steckte den Rahmen ab , in dem die Werkzeit¬
schriften als Teil der gesamten deutschen Presse
zu wirken haben . Er rief die Leiter der Wert
zeitschriften auf , in diesem Sinne zu arbeiten ,
in diesem Lebenskampf der deutschen Nation
ihre Blätter zum fanatischen Träger
des Widerstandswillens zu machen .

Die Parole des nationalsozialistischen Groß¬
deutschen Reiches hierfür lautet für alle seine
Arbeiter und für die Arbeiter Europas : So
zialistische Gerechtigkeit , Gesund
heit und Lebensfreude . Diesen höchsten
Zielen des Arbeitertums dienen die Einrich¬
tungen des Großdeutschen Reiches . Gute Ar¬
beit , schnelles Tempo , hervorragende Leistung ,
das sind die Notwendigkeiten , denen ein jeder () Gin Sprecher der chilenischen Regierungeuropäische Arbeiter feinerseits gerecht werden nahm Steffung zu gewissen Verfionen , wonach
muß , um zu seinem Teil entscheidend beizutra : Staatspräsidenten Rivs demnächst die Beziehungen zur
gen , daß alsbald ein siegreicher Frieden Sowjetunion aufnehmen wolle. Er evtlärte , die Re¬
für die hart geprüften , aber auch in der Prü - gierung beabsichtige nicht , ihre Saltung gegenüber
fung bewährten Völker Europas erzwungenben Somjets zu ändern .

ginge , die deutschen Industriezentren zu treffen ,

haben sie nun aufgegeben . Statt dessen erklärte
der Sender London am 1. Dezember : Wenn es
passiert, daß bei der Bombardierung Berlins
die 3ivilbevölkerung getroffen wird¬
um so besser . " Um die Menschen , die Frauen ,
die Kinder und die Greise , die sie bei ihren Ter
rorangriffen morden , haben sie keinerlei Mits
leid . Aber die Tiere bedauern sie. Um die ist es
ihnen schade . So meldete denn der gleiche Gen¬
der London am 2. Dezember : Die einzigen
Lebewesen , die wir in Berlin bedauern , sind die
Tiere , die nach der Bombardierung aus dem
Soologischen Garten ausgebrochen sind und
durch Maschinengewehre auf den Berliner Stras
Ben getötet werden mußten ."

anderen bombardierten Städte , werden
Die Berliner , ebenso wie die Einwohner der

solche Bemerkungen einprägen. Die Versicherungfönnen wir den Sunnen auf der Gegenseite ge¬
ben : Der Haß und der Abscheu vor diesen
Bestien in Menschengestalt tann durch solche ges
meinen Bemerkungen nur noch vertieft werden .

Kurzmeldungen
0 In den Kämpfen gegen Bommunistische Bans

den auf dem Baltan erzielten die deutschen Trups
pen in den letzten Tagen wiederum bedeutsame Ers
folge ,

0 Im Beisein des Staatspräsidenten Nytt , der
Mitglieder der Regierung , des Reichstagspräsidenten
und zahlreicher Vertreter aus allen Zweigen des fin¬
nifchen Wirtschaftslebens hielt der finnische
Außenhandelsverband in Helsinki unter
Vorsitz von Staatsrat Paasikivi seine Hauptversamm¬
lung ab , auf der außer der Wahl der diesmal im
Turnus ausscheidenden elf Mitglieder mehrere Vor¬

wirtschaft im Hinblick einer Ausgestaltung des freien
träge über Probleme der Kriegs - und Nachkriegs¬

und Kontinenten gehalten wurden .
Warenaustausches zwischen den einzelnen Staaten

otz . Bern , 3. Dezember .

Großbritannien werde in Zufnuft nur dann
, ,bündnisfähig " sein, wenn es als Mittelpunkteines geeinten Empires auftreten tönne , era
klärten die Londoner Times " in einem nicht
von großer Selbstsicherheit zeugenden Aufsatz .
Kurz zuvor hatte Dominionminister Lord 0 Im Hinblick auf die Aufgaben des wirtschafts
Cranborne vor dem englischen Oberhaus wirtschaftsausschus " gebildet worden , dem

lichen Wiederaufbaues ist ein italienischer

geäußert , eine gemeinsame Verteidigungsorga - Vertreter der verschiedensten Berufsverbände ange¬
nach dem Kriege notwendig sein . Diese und tionalwirtschaftlichen Fragen

hören . Der Ausschuß hat die Aufgabe , sämtliche na¬

zahlreiche ähnlich lautende Stimmen zeigen , notwendig gewordenen Maßnahmen der Kriegswirts
und insbesondere die

wie sehr sich London seiner Zwitterstellung zwis fchaft zu prüfen .
schen der Sowjetunion und den USA . bewußt
ist. Die von England bisher gezeigt freund¬
schaftliche Gelassenheit gegenüber den Mitglie¬
dern des Commonwealth ist plöglich großer
Besorgnis gewichen . Im englischen Unter¬
haus wurden von fonservativer und liberaler
Seite drei Anträge eingebracht , die wesentlich
engere Beziehungen innerhalb der britischen
Bölfergemeinschaft " fordern . Man nimmt in
London an , daß diese Anträge Gegenstand einer
ernsten Unterhausdebatte werden .

Zivilbevölkerung um so besser !"

() Stodholm , 3. Dezember .

Der Sender London liefert neue Beweise für
die Gesinnungslumperei und die zynische Bru
talität der Anglo -Amerikaner , die eine geradezu
ihre Luftgangster ihre Bomben auf die wehrlose
sadistische Freude daran haben , wenn

Bivilbevölkerung wirft . Die schurtischen Massen
mörder an der Themse und im Weißen Haus
haben sich jetzt völlig demasfiert . Selbst ihre
vetlogene Behauptung , daß es ihnen darum

südafrikanische Ministerpräsident General Smut 3
( In England hält man es für möglich , daß ber

feine Abreife bis 1944 verschieben wird , weil er von
Churchill mit der Wahrnehmung seiner Stellvertre
tung während der Abwesenheit des Premiers beauf¬
tragt worden sei.

In der Donnerstagfihung des Unterhauses
mußte Amery zugeben , daß die Hungersnot in In
dien den Ausbruch einer ernsten Choleraepidemie
nach sich gezogen habe . Im Oktober seien im Durch
schnitt täglich 5000 Menschen gestorben .

0 COEFE . meldet aus Washington , daß die
usa . - Admiralität wiederum den Verlust
eines Frachters und eines Tankers , die von deut
schen U - Booten im Raribischen Meer versenkt wur
den , zugeben mußte .

() Wegen der wiederholten Angriffe auf japa

Regierung einen zweiten Protest an die usu . und
nische Bazarettschiffe hat die japanische

England ergehen lassen.

Berlag und Drud NS . -Gauverlag Weser -Ems
GmbH. , Zweigniederlassung Emeen , zur Zeit Leer. Ver¬
lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter ;
Menfo Folferts (im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich

Gain . 3uz Zeit gültig Anzeigen -Breisliste Nr . 21,



Das Gericht / Von Wilhelm Lennemann
otz . In einer alten Trube meines Urahns | Augen fragten , wie lie ' s meinten .

fand ich unter vergilbten Briefen und Doku¬
menten auch dies Schreiben :

Ich weiß nit , wann dies Papier einmal
vor eines Menschen Augen kommt ; aber dann
mag offenbar werden , wie alles gewesen ; und
so will ich wahrheitsgemäß berichten , was sich
zugetragen , will nichts hinzutun , aber auch
nichts verschweigen, hoffend , daß auch die Nach
fahren es mit Verständnis und Nuzz lesen und
mir nicht ein verhärtet Herz oder einen bösen
Willen nachsagen : Bauer Erkelenz bin ich ge¬
heißen und Schulte auf dem Grafenhof. Meine
Erde gibt , wessen ich bedarf für Weib und
Kind und für Zins und Gebühren , so auf ihr
lasten . Einen Jungen hat mir mein Weib ge¬
boren und drei Mädchen. Die sind gut unter¬
gebracht ; von dem Jungen aber ist dies zu mel¬
den : Er war ein starker und wilder Bursche;
boch seine Liebe gehörte nit der Erde, die ihn
getragen , die verschäumte in der Stadt . Hab
gar oft von den Untaten seiner vertobten
Nächte gehört , daß mich eine Scham überfam
und hab ihn auch vermahnet , daß dergleichen
Tun feinem redlichen Bauer gebühre ; aber
alles das war in den Wind gesprochen und vers
flog wie die Spreu in der Wannemühle . Und
ward nur böser , je länger es währte , also daß
er auch seine Arbeit nur tat wie ein lässiger
Lohnknecht , hinter dem die Peitsche steht .

Und dann ward mir eines Tages ein Schrei¬

ben ins Haus gebracht, darin stand . . ., aber
nein , das will ich verschweigen , ist nit von Nö¬

ten , daß man solche Sünd vom eigenen Fleisch
und Blut in die Welt schreie, aber als ich das
las , hielt mein Herz vor großer Schrecknis inne ,
als ob es erstürbe , und danach stund gleich ein
3orn in mir auf , so heiß , daß ich meint , ich
müsse in ihm verbrennen .

Und da wollt es , daß mir mein Junge auf
der Diele entgegentrat . Ich hielt ihm das
Schretben vor und fragte , immer noch verhof
fend, es fönnt nit so sein, ob das wirklich die
volle Wahrheit sei. Aber da schrickt er und zit
tert ; also war da kein Zweifel mehr ; und aufeinmal brauſt es in mit , als feien da Blig und
Wetter , und ein Feuer brennt mir in den
Augen , und meine Fäuste reißen sich von mir
los und fliegen hoch , - und ich seh nur
meinen Jungen , wie der voll Schrecknis mich
anstarrt , als schaue er in ein Ungeheures , und
da tut er einen Schrei und springt vor den fal¬
lenden Fäusten zurück und läuft zur Diele und
zum Hof hinaus .

Mir aber war ' s , als hätten mich meine eige
nen Fäuste geprügelt , so zerschlagen war ich mit
einem Male und ging in meine - Rammer wie
ein müder und alter Mann , verschloß die Türe
und hielt Gericht mit mir und meinem Sohne ,
der da mein Erbe sein sollte und Namen und
Erde forttragen in die Jahrhunderte . Und also
mußt ich auch die Erde fragen , ob sie den Er¬
ben noch fürder annehmen und ihm mit der¬
selben Treue dienen konnt wie mir und vor¬
dem den Toten des Geschlechts . Und ging hin¬
aus und trat vor die Aecker , die da wachsen und
reifen ließen . Und sah über sie hin , und meine

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Nor
ben und Wittmund , Abgabe der Bes
steffscheine . Die mit Bestellschein ver¬
sehenen Lebensmittelfarten sind in der
Woche vom 13. bis 18. Dezember 1943
den Kaufleuten zur Abtrennung der
Bestellscheine vorzulegen . Die Eiers u .
Marmeladenkarten dürfen nicht ver¬
gessen werden . Emden , den 3. Dez.
1943. Zugleich namens der Landräte
obiger Kreise . Der Oberbürgermeister

Stadternährungsamt Abt . B

Stadt Emden . Lebensmittelfartenans :
gabe . In der kommenden Woche gibt
es neue Lebensmittelfarten . Die Ber
ausgabung erfolgt durchgehend von 9
bis 18 Uhr nach der bisherigen Stra
Beneinteilung . 1. Ortsgruppe Faldern
am Montag im Rathaussaal . 2. Orts :
gruppe Boltentor am Montag (ohne
Conrebbersweg ) in der Gastwirtschaft
van Dylan , 3. Ortsgruppe Ratsdelft
am Montag im Ortsgruppenzimmer
Große Burgstraße . 4. Ortsgruppe Her
rentor am Dienstag im Rathaussaa
5. Ortsgruppe Wolthusen am Diens
tag in der Gastwirtschaft von Mundt .
8. Ortsgruppe Barenburg am Diens
tag und Mittwoch in der „ Sterren¬
burg " . 7. Ortsgruppe Bentintshof am
Mittwoch im Rathaussaal , 8 Orts
gruppe Borssum ( ohne Friesland und
Feldmark ) am Mittwoch in der Gast¬
mirtschaft von Kindel . 9. Feldmark u .
Friesland am Mittwoch in der Woh¬
nung des Zellenleiters Michaelsen ,
Juiststraße . 10. Ortsgruppe Nesserland
am Donnerstag im Schöffensaal des
Amtsgerichts , in der Aula der Ober¬
schule für Mädchen und im Rathauss
saal . 11 , Conrebbersweg am Donners¬
tag in der Schule von 13 - 17 Uhr .
12. Borzulegen ist die Stammfarte .
Die Ausgabe erfolgt nur an Personen
über 16 Jahre . Die Lebensmittelfarten
werden bei der Ausgabe vorgezählt .
Reklamationen sind daher ausgeschlos¬
sen und werden nach Fortgung vom
Ausgabetisch in feinem Fall anerkannt .
Sollte jemand für andere Lebensmit
teltarten mitbringen wollen , so darf
dies nur für höchstens eine Familie
Jein . 13. Außerdem gelangt auch wie
der eine Zusagkontrollfarte für Tabat¬
waren zur Ausgabe . Zum Empfang

Dieist die Raucherkarte vorzulegen .
Ausgabe erfolgt nur in Verbindung
mit den Lebensmittelfarten . Emden ,
ben 3. Dezember 1943. Der Ober¬
bürgermeister Stadternährungsamt
Abt . B

Und
die Aecker wehten mir zu, und ein Raunen stieg
auf aus Halm und Scholle , und der Pulsschlag
der Erde zitterte in mir auf , und der Rog¬
gen , der in Blüten stand , wogte in frausem Ge¬
wirr , als sei da ein Unwille in ihm , der seine
glatten Wellen zerwühle . Und ich meint die
Erde zu verstehen und die Necker und Saat und
Frucht , und ich hört nur allenthalben ein hart
und unbarmherzig Nein !" Da fam eine

große Traurigkeit über mich und füllte mich mit
wehem Schmerze ; es ward zur Gewißheit , was
mein Bangen erfürchtet ; die Erde nahm ihn
fürder nicht als Erben an ; sie mocht die Schuld
nicht tragen , damit er sie belastet ! Also ward
ihm sein Urteil gesprochen , und ich wußt , was
ich zu tun hatte. Nit mir zu Nuz oder einer
strafenden inwendigen Empörung, sondern den
Toten des Geschlechts und dem Namen zu Recht
und der Erde zu lieb, daß sie freudig ihre Güten
zolle von Saat zu Ernte in alle fommenden Jahre .

Den Abend , als der Junge sich wieder heim¬

gefunden , nahm ich ihn also abseits und sagt

ihm so und so und daß er nit Erbe lein tönne | E . T . A. Hoffmanns " Aurora " uraufgeführt
des Geschlechts und der Erde , die seine Tat mit
Unehre beworfen und daß . . . Aber da hatt ' er

sich schon gewandt und war mit hastigen Schrit¬
ten davongegangen . Hab ihn auch nimmer ge¬
sehen ; denn am kommenden Morgen war seine
Kammer leer . Er ist in der Nacht entwichen ,
soll über das große Wasser gegangen sein . Goti
gnade seinem wilden Gebahren !

Und stand ich nun fürder allein , gehalten

Erde , also daß keine Unruhe über mich fam
nur von meinem Gewissen und der Kraft meiner

dann in Jahren mit viel Müh und Arbeit die
und den Frieden meines Alters zerfraß . Sab

Schuld getilgt und ein drohend Unheil abge:
wandt , und meine Meder haben mir in Treuen
gezinst, daß wir wieder hoch standen und rein
und frei wie ehedem . Und als ich in die Jahre
gekommen, hab ich meines Bruders Sohn Hof
und Erbe überschrieben, daß die Erde den alten
Namen hielt , und bin ins Altenteil gezogen,
allwo ich meines Endes und Gottes gnädigen
Gerichtes harte .

Geschrieben im Jahre des Heils 1797 .

Bauer Erkelenz .

Oberschlesien huldigt Eichendorff
O In diesen Tagen versammelt sich das | Gegenwart . Es sei immer wieder das urtümlich

fulturelle Oberschlesien in verschiedenen Veran- Deutsche, das uns aus Eichendorffs Leben und
staltungen , um seinem großen Sohn Josef von Wert anspreche , und all seine Innigkeit und

Eichendorff zu huldigen . Am Vorabend des Tiefe des Gemüts , und welche Zeit , welche
Todestages Eichendorffs fand auf dem Jerusa- Deutschen als wir selbst, könnten sehnsüchtiger
lemer Friedhof in Neiße das erste stille Ge - und stolzer die Worte formen in jenem un¬

denken mit Kranzniederlegungen statt . An vergänglichen Bekenntnis , das jedem von uns
schließend erfolgte im Eichendorff-Museum eine wie aus der Seele gesprochen ist : Grüß dich,
Feierstunde , in deren Mittelpunkt die Lieder Deutschland, aus Herzensgrund !
folge ,,Lubowiz " von Heinz Fuhrmann ihre
Uraufführung erlebte .

Zur gleichen Stunde fanden sich im Festsaal
der Provinzialverwaltung zu Kattomis

viele Berehrer Eichendorffs zu einem Dichter
gedenken ein. Nach Worten der Begrüßung
durch den Präsidenten der Stiftung Ober¬
Schlesien , Landeshauptmann Kate , perlas

Alfons Saydut , der Landesleiter der Reichs¬
schrifttumskammer , die Rede des am Erscheinen
verhinderten Dichters Robert Hohlbaum ,
der über „Eichendorff als großdeutscher Dich
ter " sprechen sollte . Mit tiefer Liebe deutet

Robert Hohlbaum in seinen Ausführungen das
Erlebnis , das ihm Eichendorff gegeben hat ,
und läßt seine Worte zu einer sprachschönen
Huldigung an ihn werden .

"9

als

Wie studiere ich Zeitungswissenschaft ? "

O Für alle diejenigen Studenten im Felde ,
in Lazaretten oder in Kasernen , die sich über

die Fortsetzung ihres zeitungswissenschaftlichen
Studiums unterrichten oder Klarheit verschaffen

wie und wo man Student der Zei¬möchte
tungswissenschaft werden und bereits heute Ver :
bindung mit der fünftigen Studienftätte auf
nehmen kann , hat Professor Dr. Walther Hei =
de , der Präsident des Deutschen Zeitungswis¬
senschaftlichen Verbandes , seine bekannte Schrift

Wie studiere ich Zeitungswissenschaft ? "

Feldpostausgabe herausgebracht (Essener Ver¬
lagsanstalt ) . In ihr werden Aufbau und Ar¬

unter Berücksichtibeitsweise des Studiums
gung von Anfragen und Anregungen in Feld =

Eine ausHöhepunkt der Eichendorff - Tage war der postbriefen übersichtlich geschildert .

Festatt im Kattowiger Opernhause . Der Einführliche Liste aller zeitungswissenschaftlichen
ladung von Gauleiter Bracht waren hohe Einrichtungen in Deutschland enthält zur Er¬

auswärtige Gäste von Partei , Staat und Wehr - leichterung des Briefverkehrs zwischen den Front¬
und den zeitungswissenschaftlichenmacht , an ihrer Spite als Vertreter von Ge - studenten

neralgouverneur Reichsminister Dr . Frant Organisationen und Fachkräften auch die An¬

Staatssekretär Dr . Buehler , gefolgt . Der schriften der Institute , zeitungswissenschaftlichen
Gauleiter betonte , es gehe bei diesen Gedenk - Vereinigungen und Dozenten . Der Schrift wurde

feiern nicht um eine billige Ehrenrettung auch eine furze zeitungswissenschaftliche Biblio¬
Eichendorffs gegenüber einer falschverstandenen , graphie angefügt , die die wichtigsten zei¬
rührseligen Romantik , als vielmehr um die tungswissenschaftlichen Veröffentlichungen nam
Festigung , Vertiefung und Aufrichtung des haft macht . Für den Versand durch Feldpast ist

Bleibenden in ihm und seiner Zeit für unsere das Gewicht der Bücher und Schriften angegeben .

otz . Es paßte ganz in den Rahmen der

Eichendorff -Tage , daß die erste eigentliche Oper
der Romantit , von berühmten Vortlängen ab
gesehen , Hoffmanns , Aurora " , deren Parti
fur erst vor etwa 30 Jahren in einer Bamberger
Kaserne wiedergefunden werden konnte , in einer
Neubearbeitung im Landestheater Beuthen

( D. - S. ) uraufgeführt wurde . Vor elf Jahren
wurde die Neuinszenierung der ersten neu¬

nach seiner Entlassung aus dem Beamtendienst
geschaffenen Fassung in Bamberg , wo Hoffmann

hatte , gegeben. Solbein hatte dem späteren
als Kapellmeister und „ Rompositeur " gewirkt

Komponisten der Undine", der Webers hohe
Anerkennung finden sollte, das Textbuch nach
der antiken Sage von Aurora und Cephalus
geschrieben . Doch empfand der musikalische Neu¬
gestalter L. Boettcher mit Recht, daß Hoff¬

anknüpfende, klassizistisch gehaltene Musit in
einem gewissen 3wiespalt mit dem alten Thema
stand . Er straffte daher die Partitur nicht nut ,

sondern gab ihr auch neue Orchesterfarben , bei
aller Pietät vor der romantischen Palette Hoff *

manns an Glud , Mozart , Spontini und Spohr

manns .

Boettcher ließ in seiner Bearbeitung Soff

manns Vorliebe für Ensembles und Chöre bes

stehen . Seine Textbearbeiter , F. C. Lange
und T . Beyer , schufen neue Eingangs¬
auftritte , die der dramatischen Führung der
Handlung entgegenkommen . 3meifellos darf

man von einer dankenswerten Rettung dieser
melodieerfüllten Aurora " voll romantischem

Klang vor allem in den Holzbläsern , Hör¬
nern und den Harfentlängen sprechen , die
zwei Jahre vor Hoffmanns Undine", acht Jahre
vor Webers Freischüz " entstanden ist .
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Das Oberschlesische Landestheater Beuthen
bewies , daß Hoffmann in der neuen Bearbeitung
durchaus lebensfähig ist . Es war eine Auffüh¬
rung voller Hingabe , die unter der Leitung des
rührigen Intendanten Seinz Huber zustande
fam. Die Vorverlegung der Handlung in ein
phantasievolles Stalien des 13. Jahrhunderts
tam der Oper zugute , die darstellerisch eine
disziplinierte, gefanglich gepflegte Darstellung
erlebte und musikalisch feinfühlig , mit Aus¬
chöpfung aller melodischen und dramatischen

Reize von Dr . Franz Wo e di geleitet wurde .

serte

Dr . Heinz Bröker .

O Furtwängler in Stockholm . Die Ankunft
Furtwänglers , der in Stockholm vier Non¬

dirigieren wird , findet in der Stockholmer
Preffe große Beachtung . Die Blätter bringen Un¬

terredungen mit dem Künstler und zeigen ihn der
Lesern im Bilde .

ots . Sit der Busch - Gesellschaft verlegt . In
Ceefen (Land Braunschweig )Mechtshausen bet

steht das Sterbehaus Wilhelm Buch 8 , das alte
Dieses Haus

erwor
Pfarrhaus seines Neffen Nöldecke .
wurde von der Wilhelm -Busch-Gesellschaft
ben . Dorthin hat jetzt die Wilhelm - Busch -Gefell

schaft ihren vorläufigen Sit verlegt , der sich bisher
in Hannover befand .

Ausgabe der Lebens - Gemeinde Burhafe . Rind , 1½jährig , Rind (hochtragend ) gegen fahre Kuh Hausgehilfin für halbe oder drei¬

oder güftes Rind zu vertauschen .

G. Boden , Warsingsfehn -Ost 390 .
schwarzbunt , meidet bei dem Bauern
Fremy Tammen in Abens seit Juni
1943. Trok Bekanntmachung hat sich
der Eigentümer bislang nicht gemel - Lieferungsfuh vertauscht geg . milch¬

det . Falls nunmehr der Eigentümer
sich nicht innerhalb 14 Tagen meldet ,
wird das Rind am 17. Dez. 1943 um

werdende Kuh Ede Hoofdmann ,
Uthwerdum .

10 Uhr bei Tammen in Abens öffent - Kuhtalb verkauft Dirk Botter , Wal¬

lich gegen Barzahlung verkauft . Bur linghausen 76 .

hafe. 1. Dez . 1943. Der Bürgermeister . Welteres Pferd , zugfest und fromm ,
Gemeinde Sterbur . Am Sonnabend , berfaust Hindert Clint , Rohlen :

handlung , Gilsum (Ostfr .).4. Dez. 1943 , 10 Uhr , wird das auf :
geschüttete Rind in Klein -Armenland ,

Stadt Norden .
mittelfarten . Die Lebensmittelfarten
für die 57. 3uteilungsperiode werden
am Mittwoch , dem 8. Dezember 1943,
ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt wie
das fezte Mal (für die Ortsgruppen
Markt und Westgafte im Rathause , für
Fie Ortsgruppe Etel het Henschen ) . Die
Ausgabezeiten sind unverändert . Der
zugestellte Handzettel ist bei der Emp¬
fangnahme der Lebensmittelfarten mie
der vorzulegen . Wer den Ausgabetag
versäumt , fann die Karten frühestens
am Freitag , dem 10. Dez. 1943 , im
Rathause , Zimmer 1, in Empfang neh¬
men , muß aber dann damit rechnen ,
daß er bei der Abfertigung längere
Zeit warten muß , da die nachträgliche
Ausgabe erhebliche Arbeit verursacht .
Die Karten werden bei der Ausgabe

Die Richtigkeit ist sofortvorgezählt .
nachzuprüfen . Spätere Beanstandun
gen fönnen nicht berücksichtigt werden .
Kindern werden teine Karten ausge
händigt , fedoch können sich Empfangs
berechtigte , die zur vorgeschriebenen
Reit am Kommen verhindert sind , ihre
Lebensmittelfarten durch einen Nach¬
barn gegen Vorzeigung des Handzet¬
tels mitbringen lassen . Wegen Vor¬
bereitungsarbeiten ist die Ernährungs : Soldaten spielen für das Kriegs - Schweres Schivein , etwa 2½ 3tr . ,
abteilung am Montag und Dienstag
nur für Urlauber geöffnet . Norden ,
den 1. Dez. 1943. Der Bürgermeister .

Gemeinde Südernenland I . Lebensmit
telfarten -Ausgabe Sonnabend , 4. Dez. ,
in der Schule , und zwar für die Bahn
hofstraße u. Siedlung II von 14- 15 . 30
Uhr , Siedlung I und Wurzeldeich von
15. 30- 16. 30 Uhr . Ausgabe erfolgt nur
an Erwachsene. Güberneuland I, den
1. Dezember 1943. Der Bürgermeister .

Gemeinde Süderneuland II . Lebensmit
6. Dea .,telfarten -Ausgebe Montag ,

von 15- 15 . 30 Uhr für den Schulbezirk
Nabörst , non 15. 30- 16 . 15 Uhr für den
hiesigen Bezirk . Süderneuland II , den
1. Dez. 1943. Der Bürgermeister .

Gemeinde Westermarsch 1. Lebensmittel
farten -Ausgabe Sonnabend , 4.
von 141/2 - 17 Uhr bei Diefena . Me¬

Bürgermeister .

Dez ..

da sich der rechtmäßige Eigentümer Schweres Stammschaf (tragend ), ver
nicht gemeldet hat , gegen Barzahlung fauft uphoff , Abebizz .
nerfauft . Sterbur , den 30 , Nov. 1943 .
Der Bürgermeister .

Gemeinde Wallinghausen . Lebensmittel¬
tartenausgabe erfolgt Sonnabend , den

Schaf vertauscht geg . fettes Schwein
Jan Krüger , Lüchtenborg bei
Weener .

4. Dez. , in der üblichen Reihenfolge . Milchschaf verkauft F. Grünebaft ,
Die Schlachtscheine und Schlachtfarten
mit dem roten Streifen sind , soweit
sie noch nicht abgegeben wurden , mit¬
zubringen . Wallinghausen , 1. Dez.
1943. Der Bürgermeister .

Partei und Gliederungen

Groß -Midlum über Emden .

Beste Schaflämmer , tragend , ber¬
tausche gegen gute Läuferschweine .
J . B. Ringena , Freepsum .

Läuferschweine verkauft Heiko Mül¬

ler , Hasselt ( Post Holtland ) .

WHW. Die bunte Zauberliste " vertauscht gegen 2 Läuferschweine
im Zimmermannschen Saale , 3. Zucht Hausschild , Lübbertsfehn .

Steenfelderfehn , Sonnabend , 4. Schönes Ruchtschwein , schwarzbunt ,
Dez . 1943 , 19 Uhr . Kartenvorver¬
fauf : Gastwirt Zimmermann ,
Steenfelderfehn ,
Hülsebus , Steenfelde .

und

viertel Lage oder Stundenhilfe
gesucht . Frau M. Wiedenbach ,
Soga , Adolf Hitler -Straße 46 .

Vormittagsmädchen für einen flei
nen Haushalt ab 1. Dezember ge¬

sucht . Wintel , Gmden , Pottebacker
straße 4 .

Tageshilfe (Mädchen oder Frau ) für
meinen Priviathaushalt sofort ge
sucht . Friedrich Detering , Emden ,
Hofstraße 19 .

Alleinmädchen wegen . Verheiratung
des jetzigen für Privat -Arzthaus¬
halt gesucht . Angebote nimmt ent
gegen Frau S. Becker , Weener ,
Mühlenstraße 53 .

Welcher Junge will Binnenschiffer
werden ? Ausbildung erfolgt auf
Schleppern , Rähnen und Motor :
schiffen . Einstellung auf Lehrver¬
trag tann jederzeit erfolgen . Die
Ostern 1944 zur Schulenflaffung
tommenden Jungen reichen zweck
mäßigerweise schon heute ihre Be
werbung ein . Persönliche Vorstel
lung ist erwünscht. Schulte &
Bruns , Abteilung Kanalschiffahrt .
Emden .

etwa 100 g . , gegen schweres Schmied oder Schloffer sowie Holz¬
Schwein zu tausch , gesucht : Wert¬ arbeiter sucht zum baldigen An¬

Gastwirt ausgleich . Angebote unter 2525 tritt F . R. Stilfenboom , Auto¬
OT3 . Emden . mobile , Norden . Nuf 2330 .

Fettes Schwein vertauscht gegen Die au Ostern 1944 Schulentlaſe =
Zuchthau Claas Ockenga , Forlig .

riel verfauft Staas , Stapelmoor .

verkauft Frau R. Kuper
Wwe ., Weenermoor .

NSKOV . Esens . Anträge auf Eltern¬
gabe , auch für die am 27 . Sept .
in Esens Gefallenen , können Sonn¬

tag , 5. Dez .. . und 12. Dez . 1943 ,
von 9 bis 12 Uhr , bei dem Ka - Ferkel

meradschaftsführer Boekelmann ge¬
stellt werden . Der Kameradschafts - |

führer .

Tiermarkt

stermarsch I , den 1. Dez. 1943. Der Verkauf . Unter meiner Nachweisung
befte Stammbuchkuh mit sehr gu =
ter Milchleistung , im Juli belegt .
1936 geboren , unter der Hand zu
verkaufen . Emden , 30 , Nov . 1943 .
Reinemann , Auktionator .

Gemeinde Ofteel . Lebensmittellarten und
Weihnachtssonderzuteilungstarten - Aus¬
gabe Montag , 6. Dez. , von 14 - 15 Uhr
für Reitham -Ofteeler¬den Ortsteil
Altendeich , von 15 - 17 Uhr für den
Ortsteil Osteel bei Müller . Ofteel . Einige schöne Minder , Januar tal¬
Die Karten werden nur an Erwachsene
ausgegeben . Ofteel , den 1. Dez. 1943 .
Der Bürgermeister .

Flecken Sage . Lebensmittelfarten Aus :
gabe Sonnabend , 4. Dez. , von 14. 30
bis 16 Uhr im Schulgebäude . Hage ,
1. Dez. 1948 Der Bürgermeister .

Stadt Emben . Lebensmittelkarten für
Binnenschiffer . Die Lebensmittelfarten
für Binnenschiffer werden in der fom
menden Woche wie folgt verabfolgt :
Dienstag bis Freitag non 9 - 12 Uhr
und von 15 - 17 Uhr , Sonnabend von
9 - 12 Uhr im Ernährungsamt (Cen - Kreis Wittmund . Viehseuchenpolizeiliche
tral -Hotel ) , I. Stod , Zimmer 4 .

DerEmden , den 3. Dezember 1943 .
Oberbürgermeister Stadternährungs¬
amt Abt . B

Kreis Norden . Nachdem die Maul - und
Klauenfeuche unter den Viehbeständen
bes Eifert Stein in Westerende , Abe¬
lius Warfsmann in Kleinheide , B.
Grönefeld in Siegelsum , Grek sen . in
Upgant -Schott und Fotfo Willms in
Großheide erloschen ist , hehe ich meine
aus Anlaß dieser Seuchenfälle erlas¬
fenen Biehleuchenpolizeilichen Anord¬
nungen hiermit auf Norden , ben
1. Dezember 1943. Der Landrat .

Gemeinde Pitetsburg . Lebensmittel
tarten -Ausgabe Dienstag , 7. Dez. , von
14 - 16 Uhr im Schulgebäude . Lütets¬
burg , den 1. Dez. 1943. Der 1. Bür
Aermeister

bend , zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen . C. Saathoff , Sandhorst ,
Hoheberger Weg .

Ankäufe

Landwirte , Jäger ! Kaufe ftändig
jedes Quantum Wild und Ge¬

flügel . Hinni Meyer , Emden , We¬
fterbutvenne 1 .

Rundfunk -Batterie - Gerät fofort au
kaufen gesucht . Angebote unter

2522 OT3 . Emden .

Felle und Häute jeglicher Art tauff
laufend Julius Müller , Beer ..

Luther . Gefangbücher , gebraucht , aber
gut erhalten , fauft ständig : W. J .
Leendert , Buchhandlung , A. und
2. Börner , Leer .

nen . die Interesse für den Bin¬
nenschifferberuf haben , fönnen
fchon jetzt Lehrverträge mit uns
abschließen . Die Ausbildung er¬
folgt auf Schleppfähnen , Motor :
schiffen u . Schleppdampfern , Ein¬
stellungsbedingungen und Lehr¬
verträge schicken wir jedem In¬
te effenten auf Anforderung zu .
Westfälische Transport -Aktien - Ge .
fellschaft , Emden , Ruf 2341 Emden .

Film Theater

Apollo -Theater , Emden . In Wieder
aufführung : , , Gauner im Frack ."
Mit Camilla Horn , Paul Klinger ,
Karl Martell , Karl Günther , Char
lott Daudert . Täglich 17. 30 (Kaffe
ab 16. 00) Uhr , Sonnabend und

Junge Kuh , Februar falbend , ber¬ Sonntag 14. 45 und 17 . 30 (Kasse

tauscht gegen Lieferungstier Hin - Rohe Kanin - , Hafens , Fuchs - und ab 13. 30 und 15. 00 ) Uhr .

rich Behrends , Wiesens . Jilisfelle fauft Kürschnermeister Auguftfchner Lichtspiele . Sonnabend
Bichiesche Beer . Seisfelder und Sonntag , 17 Uhr : Simmel ,

wir erben ein Schloß !" Jugend¬
liche ab 14 Jahre zugelassenUniform (Heer ; Mantel , Rock , Hose ,

auch einzeln ) für meinen Sohn Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 4.
zu kaufen gesucht . Angebote unter
9 1647 013 . Leer .

Rundfunkapparat ( auch Batteriege
rät ) , evtl . reparaturbedürftig , zu
taufen gesucht . Angebote unter A
724 OT3 . Aurich .

M
2 schwere güste Rinder verkauft oder

bertauscht gegen reelle Weidetühe Straße 6.

W. Schmidt , Neufirrel b . Remels .
bera

Anordnung . Unter dem Biehbestande
des Landwirts Ude Janssen in Neu¬
schoo, Ortsteil Luitjenssehn , ist die Junge Kuh , März falbend ,

tauscht gegen Lieferungstier P.Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Es wird ein Sperrgebiet gebildet , Jelden , Bühren bei Remels .
welches begrenzt wird im Westen durch
den Lehmmen Dulfertspfad , im Süden Ruh , hochtragend , abzugeben . Alb .

durch den Dullertsmea , im Osten durch Sweers , Warsingssehn .
den Ochterfumer Weg , im Norden
durch den Fahrweg am Gehöft Eschen Einige Lieferungstiere gegen tra =

vorbei zwischen Lehmweg und Ochter¬
sumer Weg . Für das Sperrgebiet gel¬
ten die unter 3iffer I meiner Vieh¬
seuchenpolizeilichen Anordnung vom 21.
9. 1943 Kreisblatt Nr . 224
geordneten Rorschriften . Zumiderhand- Schwere Lieferungskuh vertauscht
lungen gegen die ohigen Bestimmun gegen zeitmilche Tamme Beenten ,

gen werden auf Grund der §§ 74 bis

ans

gende oder fahre Kühe oder güste
Rinder zu vertauschen . R. Saat¬
hoff , Hüllenerfehn , Nuf Simons¬
molde 119 .

Folmhusen .

Buntjer , Wymeer ,

Stellenangebote

Haushälterin von alleinstehend . selb
ständigen Handmerter sofort gef .
Ang . unter E 2538 OT3 . Emden .

Saushälterin für kleinen landwirt
76 des Viehseuchengeleges bestraft .
Mittmund , den 1. Dezember 1948. Ruhtalb , 6 Monate alt , verkauft S. schaftlichen Betrieb gesucht . Brett

Der Landrat horst , Südarle .

Dezember , 19 Uhr : ,,Drunter und
drüber ." Mit Paul Sörbiger . Jo¬
hannes Riemann , Fita Benkhoff .
Theo Lingen , Hilde Krüger , Dora
Schlüber u . a . Für Jugendliche
nicht zugelassen .

Lichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich .
Freitag bis Dienstag , tägl . 15 u .
18 Uhr , Sonntag auch 13 Uhr :
, , Karneval der Liebe " . Gin verlieb :
tes Abenteuer , voll strahlender
Baune , das die Herzen bezaubert .

Apollo . Emden

Gauner

im Frack

Jugendliche nicht zugelassen .

Hausfrauen Rat

9 . Wenn mal eine Kochung
Marmelade oder Gelee

nicht ganz nach Wunsch
ausfallen sollte , empfiehlt
sich eine Anfrage bei der
Opekta - Beratungsstelle ,
Köln - Riehl . Diese erteilt
kostenlos Rat für die Auf¬

bereitung der Marmeladen¬
oder Geleekochung , auch
wenn kein Opekta ver¬
wandt wurde . Aber nichts

an der Kochung vornehmen .
erst die Antwort abwarten !

MARMELADEN
in Minuten

Opekta

Guttalin
Schuhcree

sparsam
auftragen!

KHASANA

K

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol
gen Sie diesen zeitgemäßen
Rat auch bei Benukung der

PERI
UND

KHASANA
Körperpflegemittel .

DrKorthaus
08 . 08TAUS DANSUATA. M.

PERI

Stellengesuche

mit Dora Komar , Johannes Hee - Kellner (Fachmann ) fucht Stellung
sters , Dorit Kreyßler , Hans Moser in Gmden oder Umgebung . Anges
u . a . - Jugend hat keinen Zutritt . bote unter E 2537 OT3 . Emden .



Familienanzeigen Vermählungen

So Gott will , feiern unsere lieben El - Jhre im Nov. 1943 vollzogene Kriegs¬
tern , Jakob Boppen und Frau Jo¬
hanne , geb. Niehuisen , Montag , 6.
Dez. 1943 , das Fest der Silbernen
Hochzeit . Die dankbaren Kinder , Emden .

trauung geben befannt : cand . Ing .
Jens Starke , Editha Starte . Celle ,
3. 3. Wehrmacht , Aurich , z . 3. Braun¬
lage im Harz , Res .-Laz . Haus Peter .

Kriegstrauung geben bekannt :
Hindert Briet und Frau Johanne , geb.
Fischer . Stapelmoorerheide , den 27 .
November 1943.

So Gott will . begehen am 7. Dez. 1943 Ihre
unsere lieben Eltern , die Eheleute
Johann Tjardes u . Frau Anna , geb.
Giesenberg , in Ardorf , das Fest der
Silbernen Hochzeit . Wir wünschen
ihnen auch ferner alles Gute .
dankbaren Kinder ,

Geburten

Die

Uns wurde heute ein Stammhalter ge¬
boren . Mathilde Dirksen , geb. Groene
veld , z. 3 . Kreiskrankenhaus Leer ,
Diedrich Dirksen , z. 3. Wehrmacht
Ihrhove , Lütjewolde , den 1. Dez. 1943 .

Statt Karten . Jlse . Die Geburt eines
fräftigen Mädchens zeigen in großer
Freude an : Gertrud Trieschmann , geb.
Beeden , Bernhard Trieschmann , Re¬
gierungsvermessungsrat , z . 3. i. Felde .

Kirchdorfer Straße 2, den
November 1943 .

Aurich ,
29

Ihre Kriegstrauung geben befannt :
Berwaltungsobergefreiter Franz Kalbe
u . Frau Theda , geb. Geerdes . Gotha .
Mittelhäuserweg 22, den 27. Nov. 1943 ,

Ihre Kriegstrauung geben betannt :
Obergefreiter Herbert Kellner u . Frau
Frieda , geb. Oldenburger . Wester¬
husen , den 28. November 1943 ,

Ihre am 27. November 1943 in Gelsen¬
tirchen vollzogene Vermählung geben
bekannt : 3im . Obergefr . Adolf Groene
weg und Frau Lore , geb . Kleina .
Emden , z. 3. Kriegsmarine , Gelsen
tirchen .

Danksagungen

In Dankbarkeit und Freude zeigen wir Für die mir zu meinem 82. Geburts .
die Geburt unseres dritten Kindes ,
eines Sonntagsjungen , an . Tjade
Bruns und Frau Frieda , geb. Münt .
Pewsum , am 28. November 1943.

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Irm
gard Bartmann , Karl Eberling . Nor¬
Fen , Schulstraße 19, Frankfurt a . M. ,
den 19. November 1943. Gleich
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merffamteiten .

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfriede
Neehuis , Willy Claassen . Leer /Ostfr .,
den 4. Dezember 1943.

Unsere Kinder haben sich verlobt , Arnold
Willen und Frau , geb. Zide Norden ,
Bahnhofstr . 62, Frau Dr. med . E. Ry¬
fena , Norden , Hindenburgstr . 115 .
Gisela Willen , Hermann Rytena ,
Oberfähnrich d . Res , Verlobte . 1. De
zember 1943 .

tage erwiesenen Glüdwünsche danke
ich allen herzlich . Frau S. Peters
Wwe ., geb . Freemann , Emden ,
Küstenbahnstraße 7 .

Für die Aufmerksamkeiten anläßlich un
serer Verlobung danken wir herzlichst .
Gefine Buß , Georg Bünting , Gefr . i .
e . Seenotstaffel . Großefehn , Afelsbarg ,
3. 3. Wehrmacht

Statt Karten . Für die uns zu unserer
Berlobung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir allen recht herzlich .
herzlich . Erika Faber , Theodor Boel¬
mann , Tiefbauingenieur . Leer /Ostfr .

Allen unseren herzlichen Dank für die
zahlreichen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Vermählung . Gerhard Lude :
wigs nnd Frau Anneliese , geb.
Amelsberg , Sesel .

Für die pielen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung danten wir
allen herzlichst . Leutnant z. See Frih
Kranse und Frau Alma , geb. Golden¬
stein . Emden , November 1943 .

Als Verlobte grüßen : Jannette Beising ,
Obergefr . Freert Röstens , i . Westen ,
3 . 3. Urlaub . Kitchborgum , Stapelmoor .

Ihre Verlobung geben bekannt : Martha 3u unserer Goldenen Hochzeit sind uns

ForstSteinfest , Bernhard Meyer .
(Laufig ) , Nord -Dunum , Dezember 1943 .

Statt Karten . Als Verlobte grüßen :
Magdalena Andreeßen , Sinrich Brint¬
maun , Stracholt , Speyerfehn , z. 3 .
Kriensmarine , November 1943 .

Emden , Minden i . W. ,
den 29. November 1943 .
Bon seinem Korvettentapitän er¬

hielten wir die tieftraurige Nachricht ,
daß mein geliebter Mann , der treu¬
sorgende Vater , meiner beiden Kinder .
unser lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Vetter und
Neffe , Matr .-Gefreiter

August Meite
im 32. Lebensjahre den Heldentod
sand . Er wurde auf einem Helden¬
friedhof zur legten Ruhe gebettet .
In tiefer Trauer :

Frieda Meite , geb. Jürgens , Lothar
und Auguste , Familie August Meite ,
Familie Ludwig Jürgens und An¬
gehörige .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma B. H. Geelvint .

Betfum , den 14 , Nov. 1943 ,
Bon seinem Kompaniechef und
von treuer Kameradenhand er¬

hielten wir die traurige Nachricht , daß
nach Gottes Ratschluß unser lieber ,
sonniger Sohn u . Bruder , mein lieber
Enfel , mein treuer Freund , Gefreiter

Krieno Bruns
Inhaber des ER , 2. RI , am 1. Nov . .
1943 im Alter von 20 Jahren im Osten
den Heldentod gefunden hat . Er wurde
am 3. Nov. mit seinen Kameraden
unter allen militärischen Ehren zur
Jekten Ruhe gebettet . Er starb für
Führer , Volt und Vaterland .
In stiller Trauer :

Familie Garrelt Bruns , Oma Bruns ,
Hildegard Quade als Freundin ,

Trauerfeier Sonntag , 5. Dez. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Petkum .

Süderneuland I , 22. Nov. 1943 .
Von seinem Oberleutnant und
Kompanieführer erhielten mir

die tieferschütternde , unfaßbare Nach¬
richt , daß nun auch mein letzter lieber ,
guter Sohn , unser lieber , guter Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe u . Better

Jan Berends Ulrichs
Schütze in einem . Grenadier -Regiment ,
infolge einer Krankheit am 31. Oft .
1943 fanft entschlafen ist. Um so härter
trifft unser dieser Schlag , da erst vor
einem Jahr sein lieber Bruder Frerich
den Heldentod im Osten fand . Auf
einem Heldenfriedhof in Frankreich
fand er seine letzte Ruhestätte .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Frau Berend Ulrichs Wwe ., geb.
Eilers , Hinrich Bent , 3. 3 : i . Often ,
und Frau Elise , geb. Ulrichs , und
Kinder , Engeline Ulrichs sowie alle
Angehörigen

Gedächtnisfeier Sonntag . 5, Dezember ,
10 Uhr , im evang . Gemeindehause
Norden , wozu wir alle herzl . einladen .
Mit der Familie trauern

Harm Feden und Gefolgschaft , Ofter¬
marsch .

er=

Westermarsch II , Osteel ,
den 29. November 1943 ,
Von seinem Oberleutnont

hielten wir die schmerzliche Nachricht ,
daß am 7 November 1943 auch un¬
Jer zweiter herzensguter , treuer Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , mein
geliebter , herzensguter Bräutigam ,
Obergefreiter

Daniel Harms
im Alter von 34 Jahren im Kampfe
für Deutschlands Zukunft gefallen ist .
Sein Bruder Albert erlitt am 30.
Mai 1942 den Heldentor
In tiefem Schmerz :

Wilte Harms und Frau Gretje , geb.
de Boer , Frig Onnen und Frau
Minna , geb. Harms , Gefr . Johann
Sarms und Frau Elisabeth , geb .
Luitjens , Obergefr . Klaas Harms
und Frau Elisabeth , geb. Müller .
Obergefr . Hillrich Fischer und Frau
Marie , geb . Harms . Uffz . Anton
Sarms , 3. 3. im Osten , Dora hea
Müller als Braut sowie Familie
Jann Müller .

Gedächtnisfeter Sonntag , 5. Dez .. im
Gemeindehause zu Norden , wozu alle
eingeladen sind .

Die Trauerfeier fürStatt Karten .
unseren Sohn und Bruder , Meister
der Sch. - B. Fodo Janssen , ist Sonn¬
tag , 5. Dez. 1943, in der Kirche zu
Hohtland , wozu wir alle herzlich ein¬
Taben . Familie Berend Janssen .

Die Gedächtnisfeier für unseren lieben
Sohn Gerhard Andreas ist Sonntag ,
5. Dez. , 14 Uhr , in der Kirche zu
Ardorf , wozu wir alle herzl . einladen .
Harm Gerdes und Familie . Collrange .

so viel Glückwünsche zuteil geworden ,
daß es uns nicht möglich ist , jedem
einzelnen zu danken . Wir bitten des
halb alle , unseren herzlichsten Dant
entgegennehmen zu wollen . Berend
Dednatel und Frau Rosina , geb. Sie¬
mens . Neermoor , Kirchstraße 32 .

Speyerfehn , den 1. Dez. 1943 .
Statt Karten . Unsagbar hart
traf uns die Nachricht , daß am

25. Oftober 1943 nach 5jähriger , über¬
aus glücklicher Ehe mein um mich stets
besorgter , herzensguter , treuer Mann ,
mein lieber Sohn , unser guter Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better , Land - und Gastwirt

Johann Remmers Hegen
Soldat in einer San . - Ers .-Abteilung ,
in seinem 39. Lebensjahre , getreu sei¬
nem Fahneneide , im Osten den Hel¬
dentod fand . Er folgte seinem Bruder
Heye , der ebenfalls im Osten sein
Leben für uns opferte , nach 1 Jahr
und 7 Monaten Doch des Herrn Wille
geschehe . In tiefer Trauer zugleich
im Namen aller Angehörigen :

Harmine Heyen , geb. Tjaden
Trauerfeier Sonntag , 12. Dez. , 15
Uhr , in der Schule Spezerfehn I , wo¬
zu wir alle herzlich einladen .

Bühren , Brintum , 30. Nov , 1943 .
Von der zuständigen Einheit er¬
hielten wir die schmerzliche Nach¬

richt , daß mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , unser guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Ontel , Parteigenosse , Gefreiter

Focke Hellmers
im Alter von 36 Jahren am 5. Oft .
1943 im Often für die Freiheit unseres
Boltes den Heldentod erlitt .
In tiefer Trauer :

Frau Antje Hellmers , geb. Brüsting ,
Follrich Hellmers , Anne Hellmers ,
Edo Hellmers , Familie Fode Hell :
mers sen . , Familie Johann Brüsting .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19. Dez. , in
der Kirche zu Remels .

Stracholt , den 29. Nov. 1943 ,
Wir erhielten aus einem Res .
Lazarett in Berlin die tief =

traurige , unfaßbare Nachricht , daß am
27. November 1943 unser geliebter ,
treuer Bruder , mein guter Schwager ,
unser bester , stets um uns besorgter
Onfel , Neffe und Vetter , Obergefreiter

Simon Wessel Mansholt
im Alter von 38 Jahren seiner schwe="
ren Verwundung erlegen ist . Er folgte
unserem lieben Bater nach 1 Jahr in
die Ewigkeit . In tiefstem Schmerz :

Heyo Mansholt , Johann Mansholt ,
Helene Mansholt , geb. Doyen , Lina
Mansholt , Heyo Mansholt , Renette
Kohlbus sowie alle Angehörigen .

Die Beerdigung auf dem Friedhofe in
Stiefeltamperfehn wird noch bekannt¬
gegeben .

Emden , Torumer -Str . 43, 1. Dez. 1943 .
Gestern 3 Uhr entschlief sanft und
ruhig , jedoch plötzlich und unerwartet ,
unser lieber , guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Johannes Buß
im fast vollendeten 79. Lebensjahre .
Er folgte unserer lieben Mutter nach
1 Jahr in die Ewigkeit .
In stiller Trauer :

Die Kinder und Anverwandten .
Beerdigung Montag , 6. Dez. , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Adolf -Hitler¬
Straße . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Emden , Bremen und Swinemünde ,
den 1. Dezember 1943 .

Am 29. November verschied infolge
Altersschwäche meine liebe Mutter , un¬
sere gute Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwägerin und Tante

Trientje Margarethe Coldewey
verw . Feiles , geb. Redenius

im Alter von 83 Jahren .
In stiller Trauer :

Frau Fleßner Wme . , geb. Feites ,
Kinder und Angehörige .

Emden , Neuer Markt 25 , Berlin ,
Hamburg , den 30. Nov. 1943 .

Gestern abend entschlief nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
im festen Glauben an seinen Erlöser ,
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater . Großvater , Bruder ,
Schwager u . Ontel , Schuhmachermeister
und Schuhwarenhändler

Gerhard Brouwer
im 66 , Lebensjahre In stiller Trauer :

Minna Brouwer , geb. Düpreé He
lene Meinen , geb . Brouwer , Friz
Brouwer und Frau Lisbeth , geb.
Erfurt , Margarethe Schierenberg ,
geb. Brouwer , Ulrich Brouwer , Eli¬
sabeth Brouwer , Sinrich G. Meinen ,
Konrad Schierenberg , Schwanette
Willms u . die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 4. Dez. , 14
Uhr , von der Großen Kirche . Trauer¬
feier dafelbft 1/2 Stunde vorher .

Leer , den 2. Dezember 1943 .
Statt Karten . Heute entschlief sanft
und ruhig an Altersschwäche . nach
einem Leben voller Arbeit , meine
liebe , gute Mutter u . Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Wwe .

Nella Thomsen
geb. Bost

im gesegneten Alter von 86 Jahren .
In stiller Trauer :

Lüto Thomsen u. Fran Meile , geb.
Werner , sowie alle Anverwandten .

Beerdigung Montag , 6 Dez. , 15 Uhr ,
Dom Trauerhause , Norderstraße 9:
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Bunde , Westrhauderfehn u . Altenbruch ,
den 1. Dezember 1943 .

Statt Karten . Heute nachmittag ent¬
schlief nach längerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden mein lieber
Mann , unser guter , treusorgender Va¬
ter , Schwiegervater , Großnater , Bru¬
der , Schwager . Onkel und Better .

Göto Loefing
in seinem 76. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Theda Loesing , geb. Diddens , Hilda
Loefing , KI . Hermann Diddens und
Frau Theda , geb. Loesing , Hanni
Loesing , Eiso Diddens und Frau
Henni , geb. Loesing , Obergefr . Her
mann Loefing , 3. 3. im Osten , und
Frau Margarete , geb . Groeneveld ,
Georg Loeking und Frau Anneliese ,
geb. Bronsema , Uffz . Rüdiger Boe¬
fing , z. 3 . Urlaub , u . Braut Maria
Stefes , Obergefr . Peter Loesing,
3. 3 . im Often , sowie Entelfinder .

Beerdigung Montag . 6. Dez. , 14 Uhr .
Trauerfeier 13. 30 Uhr. Beileidsbesuche
und Kranzspenden nicht im Sinne des
Entschlafenen .

Großoldendorf . den 30. Nov 1943 .
Seute 21 Uhr entschlief plöhlich und
unerwartet nach furzer Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe
iter , Schwänerin und Tante

Ante Heiermann
geb . Blant

in ihrem 65. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Foltert Hetermann sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 4. Dezember ,
13 Uhr .

Großwolderfeld , den 30. Nov. 1943.
Heute 7 Uhr nahm Gott der Herr nach
langem , schwerem Leiden , jedoch plötz¬
lich und unerwartet , meinen lieben ,
herzensguten Mann , unseren treusor¬
genden Vater , Schwiegervater , meinen
lieben Sohn , Großvater , Bruder .
Schwager und Onkel

Peter Fren
in feinem 52. Lebensjahre zu sich. Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da un¬
fer Sohn Peter vermißt ist . Dieses
bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Die trauernde Gattin Johanne Frey ,
geb. Fren , Jehann Frey , 3. 3. Nor¬
wegen , und Verlobte Margot Derte ,
Frau Johanne Fren , geb. Depping ,
Fotto Schmidt . z. 3. Norwegen , u .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 5. Dezember (2. Advent )
Emden . Evang . -luth . Gemeinde . Neue

Kirche . 10 Uhr Pastor Cramer , Beichte
und Abendmahl .

Ro Kinder - Fausthandschuhe Don¬
nerstag auf dem Wege Harsweg
bis Hinte verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei Frau Grebe
Frerichs , Harsweg , Auricher Land¬
straße 145 , oder bei E. Frerichs ,
Hinte .Evang . ref . Gemeinde . Große Kirche .

10 Uhr Pastor Weerda , Vorbereitung Rechter Damenstoffhandschuh (blau ,
zum Abendmahl . 11. 20 Uhr Kinder¬
tirche . Neue Kirche . 14. 30 Uhr Taub¬
stummentirche fällt aus . 16 Uhr Pastor
Brunzema . Mittwoch , Konsistorien¬
tammer der Großen Kirche , 16 Uhr
Pastor Immer . Kriegsbetstunde .

Altreform . Gemeinde , Hofstr . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntags¬
schule . 15 Uhr Kirchendienst .

Evang .-freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬

mit grau abgesetzt ) auf dem Wege
durch die Adolf - Hitler -Straße in
Leer zum Bahnhof mit dem Zuge
18. 37 Uhr nach Papenburg ber
loren . Gegen Belohnung abzugeb .
Fundbüro Bahnhof Leer .

Wohnungen

schule . 17 Uhr Predigt . Anschließend 1 - 2 möbl . Zimmer , evtl . mit Koch¬
Jugendstunde .

Wolthusen . 10. 30 Uhr Predigt .
Uphusen . 9 Uhr Predigt .
Borsfum. 10. 30 Uhr Pastor Brunzema .

Kinderkirche fällt aus .
Jarsfum . 9 Uhr Pastor Brunzema ,
Bettum . 10 Uhr Pastor Janssen , Emden .
Gandersum . 14 Uhr Pastor Rottelint ,
Zergast . 18. 30 Uhr Pastor Rottelint .
Harsweg . 14. 30 Uhr Predigt .
Suurhusen . 9 Uhr Predigt .
Sinte . 10. 30 Uhr Predigt .
Groß -Midlum . 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Freepsum . 10. 30 Uhr Pastor Cramer ,
Canum , 14 Uhr Bastor Cramer .
Greetstel , 14 Uhr Pastor Beenten .
Biljum . 10 Uhr Pastor Beenten .
Manilaat . 14 Uhr Pastor Theine ,
Groothusen . 10 Uhr Predigt .
Samswehrum , 10 Uhr Pastor Theine .
Upleward . 10 Uhr Predigt .
Campen , 14 Uhr Predigt .
Woltzeten . 14 Uhr Pastor Heinten .
Wirdum . 10 Uhr Predigt .
Wybelsum . 10 Uhr Pastor Zwizers .
Ryjum . 14 Uhr Pastor Zwizers .
Aurich . Luth . Kirche . 10 Uhr Wehr¬

machtgottesdienst . Marinepfarrer Hem
pel . 10 Uhr Kinderkirche im Ge
meindehause .

Reform . Kirche. 10 Uhr Sup . Roden¬
hauser , Ordination des Kandidaten
Tibbe , 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Victorbur . 10 Uhr Kirche , Pastor Elster ,
Marienhafe . Anschl . Kinderkirche .

Forlig -Blankirchen , 15 Uhr Kirche .
Engerhafe , 10 Uhr Lese -Kirche .
Münteboe . 10 Uhr Kirche . 11. 15 Uhr

Kinderlehre für Knaben und Mädchen .
Wiegboldsbur . 10 Uhr Lese -Kirche . 15

Uhr Kinderlehre .
Bangstede . 15 Whr Kirche .
Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr im Ge

meindehause . Sup . Kortmann .
Uhr Kinderkirche .

gelegenheit , sucht junges Ehepaar .
Ang . unter E 2516 OT3 . Emden .

Bimmer möbliert , sucht junge Frau
in Emden . Wäsche vorhanden . An¬
gebote unt . & 2528 OT3 . Emden .

Wohn - und Schlafzimmer , evtl . nur
Schlafzimmer mit Rochgelegenheit ,
sofort oder später von Ehepaar
ges . Ang . unt . & 1653 OT3 . Leer .

Möbl . Zimmer gesucht . Emden , Neuer
Markt 5 .

M36l . Zimmer mit Verpflegung ob .
Rochgelegenheit zu mieten gesucht .
Ang . unter & 2530 OT3 . Emden .

Gut möbl . Zimmer , heizbar (evtl .
Heizung ) , von jungem berufstät .
Herrn zum 1. Januar gesucht .
Ang . unter N 480 OTZ . Norden .

Zimmer mit Verpflegung sucht ält .
Fräulein in Pemsum oder Groot¬
husen . Bett und Wäsche können
gestellt werden . E. Swyter , 3. 3 .
Aurich , Reilstraße 3 .

Möbl . 3 ' mmer zu vermieten . Bu
erfragen OT3 . Aurich .

2 - 3 leere Räume gesucht . Angebote
unter Nr . 822 03 . Weener ,
Schließfach 25 .

1 - 2 leere Räume ( heizbar ) sucht
berufstätiges Mädchen . Angebote
unter 1679 OT3 . Leer .

Schlaf -Wohnzimmer , möbliert , mit
Heizung , zu vermieten . Angebote
unter & 2534 OT3 . Emden .11. 15

Wohnungstausch . Biete in Lect
(Schleswig ) Wohnung aus Küche
und 3 Wohnzimmern geg . gleich¬
wertige in Leer oder näherer Um¬
gebung zum Tausch an . Angebote
unter 1684 OT3 . Leer .

Arle . 10 Uhr Pastor Köppen , Sage .
14. 30 Uhr Kinderkirche .

Aerztetafel

Dr . med . Robert Meyer , Emden ,
Alter Markt 1. Von Freitag , 3.
Dez . , bis Montag , 6. Dez . , feine
Sprechstunden .

Geschäftliches

Frau Anni, geb. Frey, Johannes Stadt Emden . Heute eine Ladung
Botthaft , 3. 3 . Italien , und Frau
Berta , geb. Frey . Reni , Heppi und
Ibeling Frey , Frau Wie . Fren ,
Entelkinder sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 4. Dez. , 11. 30
Uhr , vom Trauerhause .

Jheringsfehn , den 30. Nov. 1943 .
Wir erhielten heute die tieftraurige ,
erschütternde Nachricht , daß nach Got¬
tes unerforschlichem Ratschluß mein
herzensguter , unvergeßlicher Mann ,
meiner Kinder treusorgender Vater ,
unser lieber Bruder , Schwager , On
tel und Better , Maurer

Adam Meyer
im Alter zon 58 Jahren uns gestern
durch einen plöglichen Tod entrissen
wurde . Ein Unglüdsfall in seinem
Beruf setzte seinem arbeitsreichen Le¬
ben ein jähes Ende .
In tiefer Trauer :

Schwanette Meyer , geb. Bleeker ,
Berta , Heinrich , Seiko und Johanne
Meyer sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 6. Dez. , 13 Uhr .
Diese Anzeige gilt als Einladung
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa . Ernst Schumacher GmbH . , Leer .

Collinghorst , den 1. Dezember 1943 .
Heute abend entschlief sanft und ruhig
in dem Herrn an Altersschwäche , nach
einem arbeitsreichen Leben , mein in¬
nigstgeliebter Mann , unser quter Ba¬
ter . Schwiegervater , Großvater , Bru :
der , Schwager , Onfei und Better ,
Altbauer

Albertus Gerdes
in seinem 82. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Harmine Gerdes , geb. Müller , Harm
3. Gerdes und Frau , geb. Hinten
Frau Foelfemine Scheffermann , geb.
Gerdes , Wübbo Gerbes und Frau ,
geb. Schulte , Frerich Gerdes , z. 3 .
Wehrmacht , 4 Entelfinder sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Montag , 6. Dezember
13. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Kirchdorf II , den 1. Dezember 1943,
Heute mittag entschlief nach längerem
Leiden , im festen Glauben an seinen
Erlöser , mein inniastgeliebter Mann ,
unser guter Vater , Großvater , Urgroß¬
vater . Schwager und Ontel , Rentner

Jann Behrens
im Alter von 76 Jahren . Im Namen
aller Angehörigen :

Die trauernde Gattin Antie Beh
rens , geb. Freudenberg .

Beerdigung Dienstag , 7. Dez. , 13 Uhr ,
vom Alten Hafen. Trauerfeier 111/2 Uhr.

Ihlowerfehn , den 1. Dezember 1943 .
Heute abend nahm der Herr nach lan¬
gem , geduldig ertragenem Leiden un¬
seren innigstgeliebten Sohn u . Bruder ,
unseren lieben Enkel , Neffen u . Better

Frerich R. Schmidt
im eben vollendeten 23. Lebensjahre
zu sich in sein himmlisches Reich . Üm
so schmerzlicher ist unser Verlust , da
unser lieber Rohde ihm vor 9 Mo¬
naten in die Ewigkeit voranging .
In tiefer Trauer :

KinderHarm Schmidt und Frau ,
sowie Angehörige .

Beerdigung Montag . 6. Dezember .
Trauerfeier um 14 Uhr .

Danksagungen

Wir danken allen , die uns anläßlich
des Heldentodes unseres lieben Hel¬
mut ihre Anteilnahme aussprachen .
Bruno Zachgo und Frau Marieluise ,
geb. Windelbach , Leer , Lore Zachgo ,
3. 3. Gluszynet (Warthegau ) .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines heißgeliebten Man¬
nes , Theos und Hannes lieben Vaters ,
Uffz . Lübbo v. Lengen , entgegenbrach¬
ten , spreche ich, besonders Herrn
Bastor Cramer , meinen tiefempfunde
nen Dank aus . Frau Dini v. Lengen
Emden , den 25. November 1943 .

friesland .

Stadt Leer . Heute eine Ladung le =
bender Nordseespeisemuscheln . Der
Verkauf ist ohne Karten in den
bekannten Fischläden . Seefisch¬

Verschiedenes

Kriegerfameradschaft 1912 Beer . Antreten
zur Beerdigung des Kameraden Bern
hard Weelborg Freitag , den 3. Dez. ,
15 Uhr , bei der Leichenhalle des luth .
Friedhofes. Der Kameradschaftsführer .

Krieger - und Soldatenkameradschaft
1901 Emden . Antreten zur Beer¬

lebender Nordseespeisemuscheln .
Der Verkauf ist ohne Karten in
den bekannten Fischläden . Gee¬

fisch-Großverteilungsstelle für Ost- digung unseres verstorbenen Sa¬
mevaden Peter Tönjes Sonn
abend , 4. Dez . , 14 . 45 Uhr , an der
Friedhofstapelle , Bolardusstr . Der
Kameradschaftsführer : Matthies .

Mind , hochtragend , vorn rechts ein
Beingeschnitten , Sornbrand S.
2. , aus meiner Weide bei Ein¬
haus abhandengekommen . Nach¬
richtgeber erhält 100 RM Beloh¬
nung . Lenhard Plagge , Bingum ,
Ruf Beer 2682 .

großverteilungsstelle für Ostfries¬
land .

Deutsche Reichslotterie . Die Los¬
erneuerung zur 3. Klasse hat um¬
gehend zu erfolgen . Davids , ftaat¬
liche Botterieeinnahme , Emden .

Säcke werden wieder in Reparatur
genommen . A. Aikens , Bunde
(Ostfr . ) , Schulstvaße 118 .

Unterricht

Wer erteilt meinem 7jährigen Sohn
Nachhilfestunden ? Hinrich de Witt ,
Logaerfeld bei Leer , Mettjeweg 5a .

Wer erteilt 11jährigem Jungen der
Hauptschule Nachhilfeunterricht in

Englisch und Deutsch ? Angebote
unter 1672 DT3 . Leer .

Versammlungen

Versammlung der OFG . Jmter Rei¬
derland Sonntag , 5. Dez. 1943 ,
14 Uhr , im Gasthof Bur Waage "
Bunde . Auszahlung der Restgelder
( Honigprämie und Zuckerverbilli¬
gung ). Erscheinen sämtlicher Jm¬
fer betr . Unterschrift ist Pflicht .
Für das Mitbringen des Geldes
sind zwei getrennte Vollmachten
vorzulegen . Falls Tabat eingegan
gen , erf . Ausgabe . Der Vorstand .

Veranstaltungen

Riepster Jolle aus dem Tief , ,Außer
dem Boltentor " abhandengekom¬
men . Nachrichtgeber erhält Beldh¬
nung . Frit Djuren , Emden , Ap¬
pingagang 3 .

Verkäufe

2. Matraßen , 1,00 mal 1,85 Meter ,
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Carboplan
Jeder Durchschlag tiefschwarz

und scharf wie ein SchattenriB

KOHLE PAPIER

DieBadewanne
D

rät :

, , Putz mich jetzt doppelt scho
denn ich bin heute nupGroßen eisernen Herd , gut erhalten , nend

80 RM , und schönen Stubenofen , schwer zu ersetzen . Putz mich
100 RM , verkauft Claas Ockenga , mit VIM von Sunlicht !" Das all
Forlitz . verwendbare VIM enthält eine

je 25 RM , und große Badewanne , seifenartige Substanz - es hilft

25 RM , zu verkaufen . Emben , daher bei vielen Reinigungs
Hinne -Rode -Str . 4 , Baracke II , ob . arbeiten , zu denen man früher

Federwagen , gut erhalten , 100 RM , Seife nahm . VIM putzt alles
verkauft B. Gerken, Westerhusen . gründlich und doch schonend .

schont den HausratTauschgesuche

Damenschuhe , fast neu , Gr . 36 , ge¬
gen gleichwertige , Gr . 37 , zu tau - |
schen gesucht . Angebote unter 2
1670 T3 . Leer .

Haargarnteppich , sehr gut erhalten ,
2 mal 3 Meter , gegen Nähmaschine
zu vertauschen . Angebote unter &
1693 OT3 . Leer .

Norder Kunstgemeinde . 4. Anrecht¬
veranstaltung am Dienstag , dem Ziehharmonika gegen Puppe zu ber¬
7. Dez . 1943 , um 17 . 30 Uhr im tauschen . Leer , Christine -Charlot¬

Deutschen Haus " : , ,Meine Schwe - ten -Straße 19 .

=

03 . Leer .

Bettstelle , f . g . erh ., zweischläfig , geg .
Batteriegerät zu tauschen gesucht .
Ang . unter 1649 OT3 . Leer .

Wollkleid, schwarz , Gr . 44 , gegen
buntes zu tauschen gesucht . Deer ,
Brunnenstraße 12 .

ster und ich" , Operette in 2 Aften Chaiselongue gegen mittleren Klei¬und einem Vor - und Nachspiel derschrank , 2flammiger Gasherd
von Ralph Benazky . Die Saal¬ gegen Kindersportwagen zu ver =
türen werden pünktlich geschlossen . tauschen . Angebote unter 1644
Verlosung der Platzkarten nur am
Freitag , dem 3. Dez. , in der KdF . ¬
Kreisdienststelle , Parteihaus .

Kaninchen Ausstellung des KZV .
Aurich und Umgebung am 5. Dez.
1943 in Brems Garten . Verbun =
den mit Verlosung v . Rassetieren .
Geöffnet von 9 bis 18 Uhr .

Bunter Abend , Marienhafe .
Veranstaltung fällt am Sonntag
aus . Beginn Sonnabend 19. 30
Uhr , Kasse ab 18 . 30 Uhr .

Gefunden

Braune Attentasche mit 1-L. - Flasche
in Folmhusen gefunden . Gegen
Erstattung der Unkosten abzuholen
bei Rickelt Canzler , Folmhusen .

Gute derbe Arbeitsschuhe , Gr . 43 ,Die

Burschenschuhe, Gr . 38 , gegen Da
gegen Arbeitsschuhe , Gr . 40 , und

menschuhe , Gr . 39, tauscht Andr .
Geerten , Emden , Siedlung Con
rebbersweg 59 .

Roller mit Gummibereifung gegen
Puppenwagen zu vertauschen . An¬
gebote unt . G 2512 OT3 . Emden .

Schwarzer Herrenmantel , gut er¬
halten , mit Samtfragen , gegen
Jünglingsmantel für 17jährigen ,
Zylinderhut , sehr gut erhalten ,

Golden . Ring mit Turmalin Diens - gegen Herrenfilzhut zu vertausch .
tag morgen in Leer , Großstraße Ang . unter N 477 OT3 . Norden .
bis Bahnhof , verloren . Wieder¬
bringer erhält sehr gute Beloh
nung . Bitte abgeben OTZ . Leer .

Seiden . blauer Regenschirm in Leer ,
Große Roßbergstraße , verloren .
Gegen Belohnung abzugeben bei
Herm . Groen , Leer , Große Roß¬
bergstraße 34 ,

Verloren

Grüner Stoffgürtel , etwa 6 3enti¬
meter breit , Dienstag , 30. Nov .
1943 , in der Mühlenstraße in Em¬
den verloren . Abzugeben Emden ,
Mühlenstraße 36 .

Staubsauger mit Zubehör (etwas re¬
paraturbedürftig ) gegen Sofa , Le¬
dergamaschen gegen Damensſtrict¬
weste zu vertauschen . Angebote
unter A 726 OT3 . Aurich .

Kinderforbwagen gegen Küchenherd
zu vertauschen . Leer , Ubbo - Em - |
mius -Straße 4 .

Krimmerjacke , schwarz , Gr . 44 - 46 ,
gut erhalten , gegen Kindermantel
für 3jährigen Jungen , gut erhal
ten , zu tauschen gesucht . Frau
Leerhoff , Beer , Sivksenastraße 2.

VIM
spart die Seife

Füße In Ordnung - Laune

gut ! Gerlachs Gehwol¬

Fußkrem schafft beides !

In Apotheken und Drogerien

HERTEL

Glaffycin
Ein gutes Pflegemittel

f. rauhe Hout u. aufgesprungene
Hände , besonders für Kinder

Glättycin
jetzt lose in Apotheken u. Drogerien

Bitte Flasche milbringen
Hersteller :

WALTERHERTEL- Hbg . -Wandsbek
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Ostfriesische Tageszeitung

ostfriesischenSippen Das große Ziel erkannt die höchste Kraft gespanni!
3. Am Sonnabend vollendet eine gebürtige

_mdorferin (Westringaburg ) , Witwe Fohlene
Annette Hinrichs , geborene Oltmanns ,

wohnhaft bei ihrer zweitjüngsten Tochter , in

Amorf , ihr 90. Lebensjahr. Frau Hinrichs
jeit 50 Jahren Witwe , ist zwar infolge eines
Unfalles förperlich behindert , sonst aber gesund

und rüstig. Von ihren Enkelkindern stehen bzw.
standen sechs im Felde . Drei davon starben den
Heldentod. So brachte sie dem Vaterlande ihr
reiches Opfer .

Frau Geesche Redenius in Holter =

-

Freitag , 3. Dezember

Das wollte der Tommy nicht !

: : Die kleine ostfriesische Stadt Esens , die

fürzlich wegen des schweren Terrorangriffs der

Anglo -Amerikaner auf die unschuldigen Schul¬

finder und der zahlreichen Todesopfer in aller
Munde war , gab bei der letzten Reichsstraßen=
sammlung für das Kriegs -WHW. ein Beispiel
hoher Opferbereitschaft . Die schwergeprüfte

265 vom Hundert gegenüber der gleichenBevölkerungsteigerte das Sammelergebins um
So erreicht derSammlung des Borjahres .

Feind mit seinen feigen Terrorangriffen
Gegenteil von dem ,
Feind mit seinen feigen Terrorangriffen das

Bolksgemeinschaft schließt sich
will : Diewas er

nur u m so

fehn wird heute 89 Jahre alt . Sie ist förper - Lied vom jungen Volk sang . Nach dem Siegheil Berufen , aber nur tüchtige Fachkräfte werden
fest er zusammen . Auch wir wollen uns am

lich und geistig sehr rüstig und verbringt ihren
Lebensabend bei den Kindern

Heute feiert die Witwe Liebe Mahnsen ,

geborene Erfeling , in Warsings fehn ihren
81. Geburtstag . Ihr Leben war viel Mühe und
Arbeit . Aus der Ehe mit ihrem verstorbenen

Mann gingen 15 Kinder hervor , von denen
noch acht am Leben sind . Frau Mahnsen ist noch
sehr rüstig und schafft noch vom frühen Morgen
bis zum späten Abend in der Landwirtschaft .

Witwe Maria Lüpfes , geborene Extra ,
verwitwete Fischer , wohnhaft in der Großen
Mühlenstraße 45, in Norden , konnte gestern
bei guter Gesundheit ihren 81. Geburtstag
feiern . Sie schenkte sieben Kindern das Leben ,
von denen noch vier leben .

Appell der schaffenden Jugend zum Kriegs - Berufswettkampf in Leer

otz. Im Saal des Zentraltheaters in Leer | Jungen und Mädel zu machen. An diesen selbst
drängte sich am gestrigen Abend Kopf an Kopf ist es daher, allein nach diesem Ziel zu streben !

die schaffende männliche und weibliche Jugend Du selbst, Jugend , mußt dich an die Kandare

dem Appell zum Kriegs - Berufs - nehmen, darnach streben, ein in jeder Hinsicht

wettkampf Folge leistend. Die Banner der vollwertiger deutscher Mensch zu werden . Wer

Hitler -Jugend und der Deutschen Arbeitsfront die Jahre der Jugend verträumt , versündigt sich
leuchteten von der Bühne denn beide Orga- nicht nur an seinem Volt , sondern auch an sich
nisationen sind ja die Träger des friedlichen selbst. 3ur Selbsterziehung soll nun auch dieser
Wettkampfes . Musik einer Kriegsmarinekapelle Kriegsberufswettkampf helfen . Nach dem Kriege
grüßte die Jugend , die sodann begeistert das werden zahllose Menschen gebraucht , in allen

sprach Obersturmbannführer Dübe , um Ginn

und Zweck des Kriegsberufswettkampfes darzu
legen . Er stellte das fünfte Kriegsjahr des
Ersten Weltkrieges mit dem fünften Jahr des
jezigen Krieges in Vergleich . Wäre damals das
möglich gewesen , was heute Ereignis ist ? Go

fragte er . Damals endeten Niedergang, Arbeits¬
und Hoffnungslosigkeit , Chaos den Krieg
heute im gleichen fünften Kriegsjahr tritt

die Jugend zu edlem Wettstreit an , der seine Er¬

des Ringens um Sein oder Nichtsein offenbaren
gebnisse so recht erst nach dem siegreichen Ende

wird . Nicht nur um Aufgang oder Niedergang
der Nation , sondern eines jeden deutschen Men¬
ichen gehe es in diesen Krieg . So hämmerte der
Redner dessen Bedeutung in das Bewußtsein
der Jugendlichen .

Heute fallen vielfach die Erziehungsfaktoren
- Bater , Schule , Hitler - Jugend - Führer , Lehr¬
meister im Beruf aus , deren Ziel es war ,

tüchtige , fleißige , ehrliche Menschen aus den

es sein, solche, die unbedingt leistungsfähig sind .
Jeder heute Lernende könne sich darum sein Ziel
gar nicht weit genug steden . Der Führer mag

all ' den Ringenden ein leuchtendes Beispiel

sein , die ganze Kraft an das Ziel zu sehen .
Der Kriegsberufswettkampf werde nicht nur

eine Auslese der Tüchtigsten zeitigen , er werde
den anderen auch ihre Lücken und Mängel zei¬
gen , die es dann zu füllen gelte . Es ist dann
sicher noch nicht zu spät zu weiterer Vervoll¬

kommnung. Außerdem sei der Berufswettkampf
durchaus dazu angetan , schlummernde Kräfte
in den Einzelnen zu wecken und fruchtbar zu

machen . Gar manche : wird durch den Wettbe¬

werb über sich selbst hinauswachsen . Das Ziel

erkannt , alle Kraft gespannt das muß die

Losung in diesem Berufswettkampf sein , zu dem
der Führer seine Jugend , die ihm so sehr am

Serzen liegt , aufgerufen hat . .
Mit dem Siegheit auf den Führer und den

Hgn .Hymnen der Nation schloß der Appell .

Opfersonntag , am 5. Dezember, solcher Opfer¬
bereitschaft würdig erweisen !

Weener

werden .

otz . Auskunftsstelle für Fronturlauber . Bei

der Stadtverwaltung Weener ist eine Aus¬
funftsstelle für Fronturlauber in 31vil

eingerichtetangelegenheiten
Mündliche Auskunft wird im Rathaus , Zim¬

sind an
mer 2, erteilt. Schriftliche Anfragen
Stadtoberrentmeister Lee mhuis zu richten .

otz . Sprechtag des Finanzamts Das Finanz

amt Leer hält heute in Dizum und Ie ms

gum einen Sprechtag ab ,

otz . Wymeer . Im Dunkeln verirrt .

Ein hiesiger Einwohner war abends fortgegan
gen , um eine kleine Besorgung zu machen . Auf

er von Der Dunkelheit
dem Heimweg wurde
überrascht . Er hatte einen einsamen Weg zu
rückzulegen , geriet von diesem ab und vers

irrte sich . Zwei Stunden lang irrte der

Mann umher und mußte außerdem noch ein

Jahre war er Feuerwehrhauptmann . Am 9. Fischer - Katastrophe vor fünfzig Jahren vor Norderney freiwilliges Bad nehmen, indem er zweimal

Am 2. Dezember konnte Bankdirektor An =

dreesen in Esens seinen 80 . Geburts =

tag feiern . Dreißig Jahre gehörte er dem Vor¬
stande und zehn Jahre dem Aufsichtsrat der
Esenser Genossenschaftsbank an . Stets stellte er

sich auch der Allgemeinheit zur Verfügung . 22

August 1921 war Andreesen Mitbegründer der
Elektrizitätsgenossenschaft Esens . Bis heute ist

er noch Aufsichtsrat - Borsigender . Daß er sich auch

nach der Machtübernahme sofort wieder der

Allgemeinheit zur Verfügung stellte , war für
ihn selbstverständlich . Schon seit vielen Jahren
ist er Ortsgruppenamtsleiter der NSP . Er
dürfte mit seinen 80 Jahren wohl einer der äl¬
testen Ortsgruppenamtsleiter des Gaues Weser¬
Ems sein. Viele Ehrungen und Urkunden sind
der beste Beweis für den rastlosen Einsatz des
Jubilars . Noch vor kurzem wurde er vom Kreis¬
leiter besonders ausgezeichnet . Auch wir wün¬
schen dem Jubilar weiterhin beste Gesundheit ,
damit er der Allgemeinheit seine Schaffenstraft
noch lange zur Verfügung stellen kann .

Acht wackere Fahrensleute fanden den Wellentod in der Nordsee

() Am 1. Dezember jährte sich zum 50. Male | So geschah es denn , daß vor ihren Augen die

der Tag , an dem die Bewohnerschaft der Insel Unglücklichen von den hochgehenden Wellen
Norderney von einem schweren Schicksals - verschlungen wurden und in die Tiefe sanken .
schlag heimgesucht wurde . Die Norderneŋer Von der Besakung des Visserschen Schiffes , die

Fischerei , die damals in voller Blüte stand , sich an den Klüverbaum geflammert hatte ,

erlebte ihren letzten schwarzen Tag " : nicht wurden durch den Schiffer Ebe Hegen zwei
weniger als acht brave Fischersleute alle gerettet , während der dritte ebenfalls ertrant .
alte echte Insulaner und aus alteingesessenen Ebenso erging es den Besatzungen der beiden
Seefahrerfamilien stammend wurden am 1. anderen Boote . So fanden acht wadere See¬

DieDezember des Jahres 1893 bei einer schweren leute das Wellengrab in der Nordsee !
Sturmfahrt vor dem Norderneyer Riff Namen der Verunglückten sind : Gerhard Kruse
Opfer der See und ihres schweren Berufes . Der und Sohn Daniel Kruse , Partsmann Ehme

Erinnerungstag gibt Gelegenheit , des folgen - Sarms Visser , Schiffer Fode Daniels Vis

schweren Unglücks zu gedenken , das zu Beginn ser , Schiffer Fode Pauls , Partsmann Jan

des Weihnachtsmonats in jenem Jahre großes Rem mers Partsmann Theodor Doren
Die

Leid und tiefe Trauer über die Inselbevölke - busch und Partsmann Jan Kluin .

rung brachte . Nach dem Bericht aus vergilbten meisten der Verunglückten waren Familienväter
Zeitungsblättern hat sich die damalige Kata - und hinterließen noch unmündige Kinder . Tie¬
strophe folgendermaßen abgespielt : fer Ernst und große Betrübnis herrschten auf

der Insel , als das Unglück nach und nach in
seiner ganzen Größe bekannt wurde99

Ostfriesische Zuchtleistungen

otz. Der Pole hat während seines zwanzig
fährigen Regimentes wenig zur Besserung der
Buchfleistungen getan . Um so mehr muß jetzt das
Deutsche Reich wieder tun . Schon während des Am Freitag in früher Morgenstunde fuh¬
Krieges werden fortdauernd insbesondere o stren " bei starkem westlichen Winde und Regen
friesische Zuchttiere eingeführt . In der besten etwa 20 Schaluppen von Norderney in See .

landwirtschaftlichen Gegend des jezigen Gegen Mittag erhob sich ein heftiger Schnee
Warthelandes , dem unserer Marschland - sturm , der das Wasser peitschte und den kleinen
schaft ähnlichen schweren tujawischen Schwarz - Fahrzeugen gefährlich wurde . Einige Boote
erdegebiet ( Kreis Hohensalza und Nachbarge - fehrten glücklicherweise nach der Insel zurück ,

unter Verlustbiet ) , sind überwiegend ostfriesische Zucht mehrere andere wurden
bullen angeschafft worden . In diesen Tagen fiel Segeln usw. nach Juist und Norddeich ver¬
erstmalig der Siegerpreis des Reichsministers schlagen . Drei Fahrzeuge jedoch , diejenigen der
für Ernährung und Landwirtschaft dem Kreis - Schiffer Gerhard Kruse , Focke Daniels Vis
bauernführer Sondermann in Edmunds - ser und Fode Pauls , fenterten in unmittel¬

barer Nähe des Riffs vor Norderney , und zwarhorst , Kreis Samter , zu .
in geringer Entfernungvor den Augen und

von den mit ausgefahrenen , aber glücklich heim¬
der

gekehrten Kameraden . Vor den Augen

Kameraden, die troz der mit jedem Rettungs¬
versuch verbundenen Todesgefahr so gern Hilfe
gebracht hätten . Aber dies war nicht möglich.

von

ernte war in diesem Jahre gut . Sie ermöglichtotz. Aepfel zum Weihnachtsfest . Die Apfel¬

es , allen Verbrauchern mit Ausnahme der
landwirtschaftlichen Selbstversorger zum Weih¬
nachtsfest ein halbes Kilogramm Aepfel
zuzuteilen .

Landwirtschaftsrat Tölle nimmt diese Aus¬
zeichnung zum Anlaß , in einem Artifel „Die

beste Viehzuchtleistung im Wartheland " (Ost¬
deutscher Beobachter Nr . 322) eingehend zu wür¬
digen. Dabei interessiert uns Ostfriesen insbe¬
sondere die überragende Leistung unserer heimi¬
schen Zucht . Als erster gehörte der Herde Son¬
dermanns von 1901 bis 1909 der Bulle , ,Robert

Bob 416" des Züchters Oltmanns , Leer , an ,
der 61 Herdbuchkühe und 15 männliche Nach¬

tommen lieferte . Mit 70 weiblichen Nachfahren
bezeugte dann der ostfriesische Bulle „ Nobel
911 " seinen hohen Vererbungswert . Danach
wurde Melchert 1448 " eingestellt . Es folgte

, , Barnim 1691 " . Jezt wird der Stammbulle Leer
Rer 48900 " zur Zucht benutzt , der zur durch¬

gezüchteten Sonne " - Familie von Groene
wold , Visquard , gehört . Der jetzige zweite

Stammbulle „Arel" hat den in der ostfriesischen
Zucht erfolgreichen Almerich " zum Vater . Er
ist mütterlicherseits ein Entel der Form - und
Leistungskuh , ,Annemarie 148 225 " (501stein
in Schoonorth ) . Unsere ostfriesischen Züchter ha¬
ben allen Grund , in der hohen Auszeichnung des

wartheländischen Bauernführers und Viehzuch¬
ters auch eine Anerkennung ihrer eigenen Lei¬
stung zu erblicken .

دو otz . „ Der Sieg der Wiegen ." Dr . Danzer ,
der betannt ist als Verfasser der Schrift Ge¬

burtenkrieg " und aus langjähriger Tätigkeit an
der Reichsschule des Rassenpolitischen Amtes
der NSDAP . spricht am 7. Dezember um 19. 30
Uhr in Leer im Saal des Zentraltheaters .
Danzer sieht das Ziel seiner Tätigkeit darin ,
die wertvollen Ergebnisse der Erb - und
Rasseforschung in gemeinverständlicher
Form in die Oeffentlichkeit zu tragen und dem
Rassegedanken dadurch zur Verwirklichung zu

folgenden Tage vormittags eine Reihe von
Audienzen und fuhr mittags mit einer Stadt
jacht auf den Dollart hinaus . Erst in den
Abendstunden kehrte er zurück , nachdem er sich

Friedrich der Große in Ostfriesland

Das Aufsatzbüchlein des Sebastian Niclas Ihering der Vergessenheit entrissen

otz . Vor rund 200 Jahren fiel Ostfriesland | Bürgerhause am Delft Quartier und hielt am

an Breußen , es währte aber eine ganze Reihe
von Jahren , bis der König von Preußen dem
neuerworbenen Lande einen Besuch abstattete .
Die Reise der Königs galt damals in erster
Linie der Stadt Emden , führte ihn aber

auch für einige Stunden nach Aurich . Der

Leiter der ostfriesischen Sippenstelle , Dr . Ger¬
hard Ohling , hat im Jahre 1933 in der
Handschriftensammlung des Auricher Staats¬
archivs ein Aufsazbüchlein des Sebastian
Niclas Ihering aus der Mitte des 18. Jahr
hunderts gefunden , in dem dieser eine genauere
Beschreibung von dem Besuch des Königs in
Ostfriesland gibt . Diese Darstellung hat Dr .
Ohling in seinem Buche „Feriae Auricanae "
der Vergangenheit entrissen .

Demnach hatte König Friedrich II . seinen
Besuch in Ostfriesland für Mitte Juni 1751 an¬
gesagt . Am 13. Juni traf er an der Landes¬

grenze ein . Er begab sich mit seiner Reisekutsche
über Weener nach Leerort , um dort mit der
Fähre über die Ems zu setzen . Ueber Leer , da¬
mals noch ein Flecken , reiste er nach Emden ,
vor er vor der Stadt von den Magistratsdepus
Mierten empfangen wurde . Er nahm in einem

46

Soweit der Zeitungsbericht von damals . Die

Trauer in der Inselgemeinde war groß und
allgemein . Der Kirchenvorstand rief zu einem
Trauergottesdienst für die Opfer des Unglücks
auf , der am zweiten Adventssonntag vor einer
dicht gedrängten Menge andächtiger Zuhörer
(etwa tausend Menschen ) in der Kirche statt¬
fand . Der damalige Ortsgeistliche , Pastor
Ubbelohde , hielt die Trauerpredigt . Auch
in der Provinz erweckte die Katastrophe von

Norderney allgemeine Teilnahme . In der
Provinzialhauptstadt Hannover veranlaßte der
damalige Königliche Badekommissar Graf von
Deynhausen eine Wohltätigkeitsvorstellung

des Hannoverschen Residenztheaters zum Besten
der Hinterbliebenen der auf See gebliebenen
Norderneyer Fischer.

Brücke von der Erkenntnis über die Umstellung
verhelfen , daß er mitbaut an der notwendigen

der Menschen zum „Sieg der Wiegen" . Jeder ,
vor allem jede Frau , muß darum den Vortrag
Dr. Danzers hören .

in einen tiefen Graben geriet , aus dem er sich

nur mit Mühe retten konnte . Als er schon alle

Hoffnung aufgegeben hatte , sein Heim wieder

zu erreichen , nahte glücklicherweise der Retter

in Gestalt eines jungen Mädchens , das eben =

falls den einsamen Weg benuzte , und den Ber¬
irrten nun wieder auf den richtigen Pfad
brachte ,

Rundblick über Ostfriesland

otz . Norden . Professor ter Hell 60

Jahre . Maler Willy terhell , der in Nors

den geboren wurde , in Berlin und in Dresden
studierte und vor allem bei Eugen Bracht , einem

um die Jahrhundertsder führenden Maler
wende , seine malerischen Grundlagen fand , ohne
diese allerdings jemals zu topieren , tonnie

gestern im Warthegau , wo er sich augenblicklich
des Gauleitersaufgrund einer Einladung

Greiser aufhält , seinen 60. Geburtstag feiern .
Wir schäzen den Maler , der die deutsche Land¬
schaft pflegt , dessen Bilder mit ihren feinen La¬
juren und warmen Tönen Hans Thoma nahe

kommen , sehr , bedauern aber immer wieder , daß

dieser große Gestalter deutscher poetischer Land¬
schaften , nie Bilder malt , die die Schönheiten
Ostfrieslands zum Inhalt haben .

3 u

otz . Norden . Kohlenklau als Spiel =

zeug . Kaum war gestern morgen unsere Zei¬
tung erschienen , in der der Artikel „Da wer

die Soldatenkinderden sich
Weihnachten freuen " zu lesen war , als
auch schon ein Mann erschien , der uns seine

ebenfalls selbst gebastelten Spielzeuge für Sols
datenkinder zeigte . Er hatte sich eine der bes
fanntesten Figuren " des Krieges , den Herrn
Rohlenflau " als Spielzeug ausersehen , um

damit zugleich auch eine belehrende und nie zu
vergessende Mahnung auszusprechen. Dieser

Volksgenosse hatte sich einen lustigen Mechaniss

mus ausgedacht ; auf der einen Seite des Spiels

resolute Hausfrau , die beide , wenn man den

Mechanismus hin und her schiebt , den Hammer
zeuges steht ein Bär und auf der anderen eine

schwingen. Und wem gilt dieser Hammer , der
fortwährend niedersaust ? Natürlich Herrn

Kohlenklau " , der zwar immer sein seehund¬

ähnliches Gesicht emporrecken möchte , aber stets
otz . Collinghorst . Um das Gemeinde¬ von den beiden Hämmern welche aufs Haupt

wohl verdient . Im hohen Alter von 82 bekommt . Aber anders gesehn : So sollten alle
Altbauer Albert

Jahren starb hier der unsere Hausfrauen denken , wenn sie auch nicht
Gerdes . Er entstammt einem sehr alten den Hammer schwingen : bei jeder Gelegenheit

Heimat . JahreBauerngeschlecht
zehnte lang hat er das Amt eines Schied stets dem Kohlenklau ein Schnippchen schlagen.
manns innegehabt .

otz . Collinghorst . Für unsere Solda
ten gibt jeder ! Zu einem großen Erfolg
wurde hier eine Hühnerspende für ver¬

wundete Soldaten . Niemand wollte zurückſtehen ,
jedes Haus spendete ein Huhn , manches sogar
zwei und drei Tiere .

frischem Grün . Das Auricher Schloß hatte dem

großen König so gut gefallen , daß er erklärte ,
es möblieren lassen und im nächsten Jahre ,

wenn er Ostfriesland wieder besuchen würde ,

hier Wohnung nehmen zu wollen .

Polinotz . Aurich . permißt . Ein

polnisches Ehepaar , das in einer Lands

gemeinde des Kreises Aurich beschäftigt war ,
vor einigen Tagen Urlaub in seinehatte

Heimat bekommen . Auf der Reise dorthin ist

und wird
die Frau auf einem Umsteigebahnhof in

einen falschen 3ug gestiegen
seitdem vermißt . Der Ehemann wandte sich an

die Polizei , die nun die abhandengekommene
Ehefrau sucht . Da die Frau kein Wort Deutsch
versteht und auch sonst nicht sehr aufgeweckt ist ,

wird die Polizei ihr behilflich sein müssen , um

zu ihrem Ehemann zurückzukehren .

otz . Aurich Wieder festgenommen .
Von einer Außenarbeitsstelle bei Aurich war
ein Strafgefangener davongelaufen .
Dank der Mitarbeit der Benölkerung gelang es
bereits nach wenigen Stunden , den Ausreißer
in einer Scheune in Walle zu ermitteln und
wieder festzunehmen .

Unter dem Hoheitsadler

S . - Sturm 2/3 Meermoor und 4/3 War¬
fing @febu . Sonnabend 20 ubr sei van Zenger ,
Sturmdienst . Fliegernefolaichaft 1/381 , Leer .

Ge =Heute beim Seim in der Fabrizinsstraße .
folaichaft 21/381 . Neermoor . Sonntag 9 1hr
Gefolgschaftsoppell . Aungmädelgruppe 1/881 ,
Leer . Sonnabend 14 . 30 Uhr mit Turnzeug bei
der Ofterstegschule .

Tatsächlich ist der König im folgenden Jahre
noch einmal nach Ost riesland gekommen , und
zwar ebenfalls in den ersten Junitagen . Dies
mal hatte man in Emden und Aurich noch
größere Vorbereitungen für einen würdigen

es war inzwischen Ebbe eingetreten mit Empfang des Landesherren getroffen . Man
einem Fischerkahn hatte an Land rudern lassen . hatte wohl erwartet , daß der König nachträg¬

Leer .Am folgenden Tage reiste er weiter nach lich die entstandenen Kosten übernehmen würde .
inwaren in Harlingersiel undAurich . Die von 18 Pferden gezogene Reise - So

kutsche mit dem König und einem fleinen Ge- Piaggenburg Zelte aufgestellt worden , in

folge verließ um 11 Uhr Emden und traf um denen der König und seinem Gefolge Erfri¬
12. 30 Uhr in Aurich ein . Dort wurde er von schungen gereicht werden sollten . Der König
dem Landescollegium und der Ritterschaft emp- blieb aber in Emden und kam überhaupt nicht
fangen , worauf er , das Schloß besichtigte . Wäh - nach Aurich . Das Generadirektorium in Berlin

rend der Tafel , an der die ältesten Mitglieder bezahlte auch nur den Vorspann und die direk¬
der Ritterschaft teilnahmen , durchfuhr der König ten Reisekosten und lehnte alle übrigen gefor

mit den Worten ab :
kurz den ehemaligen fürstlichen Garten , die Ju - derten Auslagen
lianenburg . Nach dem Essen weilte der hohe allerwenigsten ist genehmigt , daß bei einer so

Gast in den Räumen des Schlosses und fuhr kleine Suite in so wenigen Tagen so enorme
dann nach Emden zurück . Der Chronist berichtet , Kosten von 2251 Reichsthaler , worunter allein

daß überall in den ostfriesischen Dörfern , die der für Wein 148 und vor Culinarien zu Aurich ,

König durchfuhr , Bogen aus Blattwert aufge - wo Seine Majestät doch nicht hingekommen , 136

stellt waren , und daß man vor dem Landschafts - Reichsthaler aufgeschrieben ist . Das General - fchaften der Staffel Ostfriesland nacheinander

hause in Aurich eine Ehrenpforte mit gemalten direktorium muß die Kosten denjenigen über¬
Ginnbildern errichtet hatte . Auch in den Gassen lassen , die dergleichen verfüget und verordnet ."

v . A.der Stadt befanden sich viele Ehrenbögen aus

|
,,am

Unser Sportdienst

Zweimal Frauenhandball auf dem Bronsplatze
otz . Am Sonntag finden in Emden auf dem

Bronsplaße die am letten Sonntag ausge
fallenen Frauenhandballspielte statt , und zwar um
14. 30 Uhr Gm der Turnverein Gers
mania Leer und um 15. 15 Uhr Bf B. Stern

TuS . Aurich . Die große Emder Sportge
meinde hat hierbei Gelegenheit , fämtliche Manns

spielen zu sehen . Da sich alle Vertretungen renig
nachstehen , find fponende egen 811 era
warten , so daß sich ein Besuch dieser Doppelveraus
ftaltung lohnen dürfte .



Bomben auf Elefanten und Giraffen . . .

Das Gnu faut stoisch

Im Berliner Zoo nach den schweren Terrorangrafen durch die Luitgangster
otz. Noch hüllt grauer Rauch die Straßen regen, starrt immer noch auf die erloschenewie eine blasse Gardine ein. Feiner Aschen- Stabbrandbombe vor seinem Zwinger, feindregen rieselt aus grauem Himmel . Wir stehen selig und mit schmalen Lidspalten beobachtet erpor dem schweren Eisenportal des 300logi das glänzende Metallstück , als fönne es jedenschen Gartens . Es ist geschlossen. Wir Augenblid wieder aufiprühen in einem grell¬spähen durch das Gitter . Es ist so sonderbar : weißen , nie gesehenen Lichtedie Menschen neben uns haben zwei schwere

Nächte hinter sich, sie sind aus dem Staub undSchutt der Keller gekrochen , sie haben sich ver¬
zweifelt mit den Flammen geschlagen, sie sindauf dem Wege irgendwohin , aber nun stellensie ihr Bündel mit den Habseligkeiten beiseite :dem gelben Kanarienvogel , dem bestickten Kis¬sen , dem Rundfuntapparat den wenigenSabseligkeiten , die sie gerettet haben . Nun war¬ten sie hier , warten , bis ein Wärter mit einem
Bündel vorbeikommt und überschütten ihn mit
einer Sturzflut von Fragen . Jeder hatte seinenbesonderen Liebling , den er hätschelte und ver¬
wöhnte mit jener scheuen Tierliebe , wie sieeigentlich nur dem Großstädter eigen ist . Jeztsenten sie stumm den Kopf .

-

bis

Ich bin durch das Fenster einer ausgebrann¬ten Bar in den Garten gesprungen . Ein Wär¬ter warnt . Es seien noch nicht alle Tiere ein¬
gefangen . Was aus den Elefanten geworden
sei ? Der Wärter zeigt auf das zerstörte Haus ,
deren glasierte Buntziegel überall herumliegen,
Flammen züngeln aus dem Schutt . Tot
auf einen ! Sie liegen noch unter den Trüm¬
mern , die vergnügten Didhäuter , die gewaltigen
Tierkolosse, und drüben dem rosa Flamingo , der
seinem Gehege entflog und nun das eine schlanke
Bein in die lehmige Brühe eines Bombenfra¬
ters hält , geschah nichts. Die Mantelpaviane
sind aus ihren Felsenhöhlen gekrochen . Sie
springen wie sonst über die bizzarren Stein¬
platten , aber schließlich treibt sie ein Regen¬
schauer wieder zurück . Nur einer Hockt
Rande der Brüstung und sieht mich immerfort
aus eng gestellten Augen an

am

Wie mich alle Tiere ansehen , die ich noch le =bend finde der riesige Kamtschatka - Bär , der
bittend die gepanzerte Tage durchs Gitter
streckt , die scheuen Antilopen , die an den Draht¬
zaun treten , der schwarze Timberwolf , der sein
Geheul einstellt . Es ist nicht zu sagen , wie sie
mich ansehen mit blauen , braunen und schwar¬
zen Augen , in denen noch die große , stumme
Tierangst steht vor dem Eisen , das aus der
Schwärze der Nacht fiel und Häuser und Bäume
zerfezte .

An schwarzen Baumstümpfen vorbei und
über wirres Astwerk , unter dem die braun¬
felligen Leiber toter Hirsche liegen , weiter
Ein Eisbär , grau und schmugig vom Funken =

Der Weihnachtskalfee wird geröstet
otz . Seit Mitte November sind in die Trom =

meln der Kaffeeröstereien die ersten Partien des
Rohbohnenkaffees für die 50 -Gramm - Weih¬
nachtszuteilung geschickt worden . Die Röstunter¬
nehmen arbeiten mit Hochdruck an der Fertig¬
stellung des zivilen " Bohnenkaffees , der aus
etwa sechs Sorten gemischt wird . In diesen
Röstmaschinen werden 60 Kilogramm binnen
fieben Minuten zu 50 Kilogramm genußfertigen
Bohnenkaffees gebrannt , in den modernsten
Großapparaten aus 180 Kilogramm in zwölf
Minuten 150 Kilogramm . Der größte deutsche
Betrieb in Mitteldeutschland röstet täglich rund
200 Zentner oder 2000 Kilogramm . Eine Fülle
organisatorischer Arbeit des Einzel - und Groß¬
handels ist neben dem eigentlich technischen
Schaffen und den Transportleistungen zu be¬
wältigen , ehe jedem seine 50 Gramm Bohnen¬
kaffee ausgehändigt werden können .

Heinz Storm rettet
den SUEZ - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

24 ) Ich will Sie bei dieser angenehmen Be¬schäftigung nicht länger stören," erwiderte
Storm . Seine Miene war finster, er hatte die
Hoffnung aufgegeben , an dieser Stelle Näheres
über Inges Schicksal zu erfahren . Er verbeugte
sich förmlich und verabschiedete sich von Zafya ,
der dem Besucher das Geleit bis zum Tore gab .

, ,Was immer mit Inge geschehen sein mag , "
Jagte er beim Gehen drohend , ich werde Miß
Oswald finden "

"

Als Zafya in die Halle zurückkam , tätschelte
er Fatima zärtlich .

Höre gut zu , was ich dir sagen werde , mein
Täubchen . Du hast jetzt den deutschen Inge =
nieur tennengelernt . An dem Abend , an dem ich
es dir befehlen werde , wirst du dich verschleiertin sein Hotel begeben. Dann wirst du ihm mit
teilen , daß sich das gesuchte blonde Mädchen auf
dem Dampfer , ,Chatam " befindet. Das ist alles ,
was ich von dir verlange . Dann mag er mit dem
Mädchen in ein fernes Land ziehen , wo er uns
beide nicht mehr stören wird . Hast du mich ver¬
standen ? "

„ Ich habe dich verstanden , mein Herr und
Gebieter !" antwortete Fatima und schlang ihreArme um seinen Hals . Dann bedeckte sie seinenMund mit Küssen, bis er sie unwillig von sich
stieß . „ Laß das jetzt," befahl er mit rauher
Stimme . Dann flatschte er in die Hände .

, ,Meine europäische Kleidung . Strohhut ,Schirm und den Wagen ," befahl er Ibrahim ,der herangestürzt tam .
Fatima saß in einer Ecke des Gartens und

meinte
An allem ist dieses blonde Mädchen schuld,"Seufzte sie . „ Ich hätte es töten sollen ," sannFatima und bohrte mit einer Haarnadel in

eine rote Kirsche . Und dachte dabei, daß esInges Herz wäre :

Siebzehntes Rapitel
Storm hatte Erkundigungen eingezogen . DerChef der Bahnstation el Kantara Ost hatte eine

junge Dame gesehen , auf die die Beschreibung
Inges paßte . Er erinnerte sich noch daran , daßdie Reisende nicht mit dem Zuge aus Kairo ge¬tommen war , der seine Reisenden erst später für
hie Suezkanalfähre gebracht hatte , die dort an

Heubündel, die gefleckte Giraffe steht wie eine
an einem frischen

Statue neben der hingestreckten , schon ausgewei¬deten Gefährtin , die Strauße tänzeln wie Bal¬letteusen in ihren noch völlig erhaltenen Boren ,
und die Bären schlingen an dem rohen Fleisch .das ihnen auf die Felsen warf undwahrscheinlich von jenen Tieren stammt , die ge¬tötet werden mußten .

man

Völlig unberührt von den Ereignissen derflammenden Nächte sind die Seelöwen .
wirbeln durch das blaugrüne Wasser , tauchen

Sie

hier unter und dort auf und sehen bisweilenmit triefenden Kohlenklaugesichtern über denRand des Beckens .
*

Alligator , der wie ein Stück Treibholz aussteht ,die Klapperschlange , die gerade ein Wärter hoch¬

Kamm ich den Fuß seze in der Meinung , es
hebt und jenes Krokodil , auf dessen gezacktem

rote Maul auf und schleppt sich schwerfällig
sei tot . Aber es faucht gereizt , klappt das blaß¬
durch die klirrenden Scherben. Die Wärterlachen , weil sie mich erschrecken sehen

Mir fällt ein , was Professor Hed einmal
jagte , als die Frage an ihn gerichtet wurde , ob

seien. Es war zu Beginn des Krieges . Profes¬
die Giftschlangen des Aquariums schon getötet

for Heck stuzte . Warum töten ? Die meisten undgefährlichsten Giftschlangen stammen aus tropi¬schen Gegenden. Sie können bei unseren fühlen
Temperaturen nur sehr träge und langsam krie¬chen, und wir wären jederzeit imstande , sie
wieder einzufangen . Und die Raubtiere . Na¬

Wir haben in den betreffenden Häusern entspre

türlich haben wir auch hier Vorsorge getroffen .

falle zu erschießen . Aber zuerst würden wir es

chende Waffen , um die Tiere im äußersten Not¬

mit Güte versuchen . Der Wärter , der Pfleger ,der das Tier kennt und den das Tier fennt ,würde es mit Güte und Ruhe locken . Wir haben

fangen .
auch Neze und Stücke , um solchen Ausreißer zu

des Krieges geführt , und man glaubte damals
Wie gesagt : das Gespräch wurde zu Beginn

noch nicht recht daran , daß der barbarische
wehrlose Kreatur werfen würde .
Feind Bomben und Phosphor auch auf die

*

Im Aquarium . Ich ging besonders gern
hierher und stand in staunender Freude vor den
Glasscheiben mit den bunten, schwänzelndenFischen, den geringelten Reptilien und denträge dösenden Krokodilen .
zersprungen , das Wasser ist ausgeflossen. Selt¬

Die Scheiben sind
same , geschuppte Fische liegen im Schutt , ganz
ohne die faszinierende Buntheit , die ihnen
früher das Licht schenkte, das irgendwo im Hin - Noch ein Gang zu Professor Heck . Er stehttergrunde des perlenden Wassers strahlte . Es
ist wie in der Unterwelt , düster und voll Ge- weihe liegen auf den herbstlichen Rabatten ver¬

vor den schweren Trümmern seines Hauses . Ge¬
tank . Die Krokodile sind herausgeschleudert streut, wertvolle Jagdtrophäen, die er heim¬worden aus ihrem grünen , fünstlichen Dschun- brachte von seinen Tierfangerpeditionen. Seingel . Sie liegen auf den Treppenstufen der Halle . Gesicht ist dunkel gebeizt vom Rauch . Ich möchtesteif und ſtarr und tot , weil ihnen die Wärme ihn vieles fragen , aber ich schweige vorfehlt . Ein paar atmen noch schwach, der kleine | stummen Trauer um seine Lieblinge . E. W.

der

Vierlingsflak an der karelischen Front

an der karelischen
Vierlingsflak sichert den Luftraum über den deutschen StellungenFront . Aufmerksam suchen die Bedienungsmannschaften den Himmel ab , um beim Auf¬tauchen feindlicher Flieger sofort in Tätigkeit treten zu können .zeuge sind ihrem wohlgezielten Feuer bereits erlegen . Die Striche am Schutzschild wei¬

Fünf feindliche Flug¬
sen darauf hin . PK . - Aufnahme : 4 - Kriegsberichter Ulf Tur ( Scherl )

zwei Ketten über den Kanal lief . Sie war mit
dem Schnellzug aus Port Said gekommen , dernach Suez fuhr und in el Kantara nur wenige
Minuten hielt . Nach seinen Angaben waren
faum zehn Fahrgäste mit diesem Zug gekom¬
men , darunter nur wenige Europäer .

Storm atmete doch etwas auf . Völlig zuver¬
fällig waren die Angaben des recht gut fran¬
bösisch sprechenden Bahnbeamten ja allerdings
nicht, immerhin war es recht gut möglich, daß
Inge doch diese Reisende war .

Storm nahm den nächsten Postzug, der von
el Kantara nach Kairo ging und fuhr vom Zen¬
tralbahnhof ohne sich aufzuhalten in das Office
von Hotkins and Cie .

Keine neuen Nachrichten von Miß Os =

dauernd den Kopf schüttelte .
wald?" fragte er den Kanzleivorsteher , der be¬

„ Salten Sie es für möglich , daß Mr. Raf¬fins Fräulein Oswald nach Jerusalem nach¬kommen ließ ?"
Mac Gelan dachte nach. „ Es ist durchausnicht ausgeschlossen, " gab er erleichtert zu. „Mr.Raffins pflegte sehr oft seine Sekretärin irgend¬

wohin zu bestellen, wo er gerade wichtige Be¬sprechungen hatte ."
Wissen Sie , wann Mr. Raffins erwartetwird ? "

, ,Das ist ganz ungewiß , manchmal jagenTelegramme vor der Ankunft Mr. Raffins her ,
manchmal erscheint er ganz unvermutet . Es istauch möglich, daß er von Jerusalem noch nachJaffa fuhr , wo ein englisches Schiff mit Brütfenbestandteilen für die Straße nach Haifa vor
Anker liegt . Mr. Raffins ist beim Bau dieserStraße beteiligt . "

der Adresse zurück, für den Fall , daß neue Nach¬
Storm ließ bei Mac Gelan seine Port Sai¬

richten einträfen. Dann warf er sich erschöpft

Flugzeugtrümmer keine Ande
otz . Vor längerer Zeit war in der Nä

Flensburg

Bauern und Handwerker sich einige Kleinig

ein feindlicher Bomber a

Stüden nahmen einige bisher unbescholtene
schossen worden .

feiten , wie sie angaben, als Andenken, mit nach

Von den umherliegend . .

Hause . Es handelte sich um Verbandsbeutel mit
Pflaster , um eine Gasmaste , eine angebrannte
Lederweste usw. Jetzt hatten sich die Andenken.

Milde vor Recht ergehen ließ und das Verfah¬
jammler vor Gericht zu verantworten , das aber

die Angeklagten sich bereit erklärt hatten , eine

ren wegen Geringfügigkeit einstellte , nachdem

Geldbuße an das Rote Kreuz zu zahlen. Nichtimmer dürfte ein solcher Vorfall milde Richter
finden , daher diene diese Meldung als Warnung .

Von rutschender Erde begraben

Dorfbewohner von Tüttlingen ( Krs . Gotha )

otz . Bei gemeinschaftlichen Erdarbeiten der

wand drei Männer und ein elfjähriger Junge

wurden durch eine plöglich einstürzende Graben¬

verschüttet . Während einer der Männer mit
leichten Verletzungen davon kam , konnten diebeiden anderen Männer - und der Junge nur totgeborgen werden . Ein Vorfall , der zeigt , daß
man bei Erdarbeiten vorsichtig sein muß .

Bis Kriegsende ohne Strom
otz . Troz fortgesetter Warnungen gibt es

immer noch Menschen , die glauben , ihre Wohn¬rö e nicht verdunkeln zu müssen . Zu ihnen

Glashütte in Schleswig -Holstein , der schon

gehörte auch ein Einwohner des kleinen Ortes

mehrfach bestraft worden war , weil er das Lichtstundenlang unverdunkelt brennen ließ .
schließlich diese Strafen immer noch nichts nüz
ten , wurde ihm nun der elektrische Strom biszum Kriegsende gesperrt .

Ais

otz . Ausländer wollte mit dem ER . II imposnieren . Ein slowakischer Arbeiter trug unberech¬tigterweise in einem Bielefelder Betrieb dieSpange zum EK . II , das Westwall -Ehrenzeichenund besaß außerdem noch ein Verwundetenabzeichen " , das er jedoch in der Tasche behielt . Vor Ge¬richt zur Rechenschaft gezogen , gab er an . dieseAuszeichnungen nur im Betrieb getragen zu haben ,um seinen Arbeitskameraden zu imponteren . Mitsechs Monaten Gefängnis fiel die Strafe nochmilde aus .
otz . Durch Steinwurf Sprache verloren . BeimSpielen verunglückte ein Junge aus Konz beiTrier . Er wurde von einem Stein so unglücklicham Kopf getroffen , daß er eine klaffende , stark blu¬tende Wunde davontrug . Als der Junge blutüber¬strömt nach Hause kam , stellte sich heraus , daß erdie Sprache verloren hatte . Im Krankenhaus , wo¬hin der Junge sofort gebracht wurde , gelang es derärztlichen Kunst , dem Jungen durch einen operati¬ven Eingriff die Sprache wiederzugeben
otz . Für 30 000 RM . Brillanten vergessen . Ein

schwerwiegendes Versehen passierte einem Fahrgastder Breslauer Straßenbahn . Er hatte seineAttentasche , deren Inhalt einen Wert von 30 000RM . hatte und größtenteils aus Brillanten und
Saphiren bestand , die als Rohmaterialien zur Her¬
stellung von Werkzeugen für die Nephritindustrie
verwendet werden sollten , im Wagen stehen lassen .Die Tasche ist bisher noch nicht abgegeben worden .

Ernährungssicherung erstes Gebo
Gemüse , Kartoffeln

sowie auch Getreide
als Kleintierfutter

Sie sind allein für die

wer ' s dennoch tut ,

unbedingt vermeide .

Ernährung bestimmt ,

sich rücksichtslos benimmt .

NAHRUNGSMITTEL SIND
KEIN KLEINTIERFUTTER

kas ein , in der das britische Konsulat lag .

Endlich bog der Wagen in die Schari Schar - | Miene schien zu sagen : lassen wir die lang¬

nigen Minuten bat ihn ein Beamter in das

Storm mußte nicht lange warten . Nach we - pieren ?
weiligen Geschäfte , wohin gehen wir heute sous

Zimmer des Konsuls .
Der englische Konsul war ein Mann in den

besten Jahren . Ein ausgesprochener Sporttyp ,
groß, breitschultrig , von gewinnendem Aeuße
ren und angenehmen Umgangsformen . Er bat
Storm , Platz zu nehmen und bot ihm sofort einGlas Whisky an . Während sich Storm noch
vorstellte und über seine Tätigkeit bei Hoffin¬
son and Cie sprach, sah der Konsul unauffällig
auf ein Kartothekblatt , das seine Sekretärin
ihm auf den Tisch gelegt hatte .

„ Ich bin über Ihre Tätigkeit genügend im
Bilde, Mr. Storm, " unterbrach ihn der Kon¬ful . Sie waren , soviel ich mich erinnere ,

tätig . Soviel ich hörte , sind Sie nicht gerade

früher beim Assuam - Staudamm als Ingenieur

im Frieden von der Gesellschaft geschieden ."
da "einige Meinungsverschiedenheiten zwischen

„ Das ist richtig ," gab Storm zu ,, , es waren

mir und dem Chefingenieur."
bekannt ist. "

, ,Ueber wichtige politische Fragen , soviel mir

englischen Beamten . Allerdings machte er sich
Storm bewunderte das Gedächtnis dieses

kenntnis .
später seine Gedanken über diese genaue Sach¬

mern und den Bau eines Ableitungskanales,
, ,Wenn Sie die Anlegung von Sprengfam¬

der dazu dienen soll, den Nil abzusperren , füreine politische Angelegenheit halten , dann ja !
Ausscheiden aus dem Dienste der Gesellschaft ein

Uebrigens war der äußere Anlaß zu meinem

Patterson und mir ."
rein persönlicher Streit zwischen Ingenieur

-

,Es fommt wohl nicht immer auf den letzten

Dieses glatte und freundliche Gesicht wurde
aber sofort um einige Grade fühler , als Storm
mit seinem Anliegen begann .

von denen ich annehme, daß Sie als britischer
„ Es gehen Dinge um den Suezkanal vor ,

Konsul davon keine Ahnung haben," begann
Storm . Er schilderte seine Erlebnisse bei Hot¬
finson and Cie und besonders seine Arbeiten
bei Kilometer 136.

Als er geendet hatte , schwieg der Konsul
lange Zeit nachdenklich.

Darf ich den Grund wissen , der Sie zu mir .
geführt hat ?" wollte er endlich wissen . „ Ichkann doch wohl annehmen , daß Sie keineswegs
gekommen sind , um sich der britischen Interessen
in Aegypten anzunehmen ."

, ,Damit haben Sie vollkommen recht , Herr
Konsul ," erklärte Storm . Obwohl ich der

Afrika nicht bekämpfen sollen . Diese Suezkanal¬
Meinung bin , daß sich Europäer in Asien und

geschichte dürfte meines Erachtens dem Ansehen
aller Europäer abträglich sein . Selbstverständ¬
lich kommt dies alles erst in zweiter Linie in

tatsächlich nichts an . Aber gesezt den Fall , aus

Frage . Mich gehen die englischen Interessen
der Angelegenheit entsteht ein übler Skandal .

der ganzen Angelegenheit nichts zu tun habe.

Ich bin Ausländer , Deutscher . Ich wünsche hier
klipp und klar zu Protokoll zu geben , daß ich mit

Ich wünsche nicht, nachher hineingezogen zuwerden . Dasselbe verlange ich für eine weitere
Oswald . Sie ist übrigens seit zwei Tagen ver¬
Angestellte der Firma Hotkinson . Für Miß Inge

schwunden , und niemand weiß , wo sie sich ders
zeit aufhält ."

, ,Waren Sie schon beim deutschen Konsul ? "

krampfhaft nachzudenken .

Anlaß an," lächelte der Konsul. „Das ist so wie fragte der Engländer. Er schien über etwas
Grund ist alles ! Ich nehme aber an , daß diese

bei einem Kriege . Der Anlaß ist nichts , der

weit zurückliegende Angelegenheit nicht der
Grund für Ihren heutigen Besuch ist . "

in eine Droschke .

Droschkenkutscher , der seinen Gaul
,, Schari Gami Scharkas 19 " befahl er dem

Mach rasch , ich habe Eile ."
antrieb

Weg durch die Altstadt, wand sich durch Ochsen- stätigte Storm. Der Konsul reichte ihm 3iga¬
Um abzukürzen , nahm der Kutscher seinen „ Gewiß nicht , darin haben Sie recht , " be¬

farren und Eselgespanne durch , überschüttete die
Fußgänger mit dem Kot aus den Pfügen ,
quetschte sich durch das Gewühl der Neger , Nu¬
bier und Araber auf dem Markte , der zu dieser
Stunde überfüllt von Menschen war . Auf zwei¬
rädrigen Karren hockten Frauen und Kinder ,in seidene , die Gestalt verhüllende Mäntel ge¬
wickelt , das Gesicht bis zu den Augen mit
schwarzen Schleiern verhüllt .

retten , er goß ihm nochmals Whisky in dasGlas , das Storm diesmal unberührt stehen ließ ,

scher Konsul auf gefährdetem Posten sein
er war so liebenswürdig , wie es nur ein briti

konnte . Er sah aus wie ein Gentleman , der
gut ißt , gut trinkt , viel und gerne flirtet , Ten¬nis spielt , badet , Geschäfte macht und sich an¬
sonsten wohl befindet . Sein Gesicht strahlte zu
portommenheit und Silfsbereitschaft aus , seine

ste einer englischen Firma und habe die Versiche
,Nein " , erklärte Storm . „ Ich stehe im Dien¬

und pflichtbewußten Angestellten unvereinbar,
Ich finde es mit der Ehre eines anständigen
rung abgegeben , Geschäftsgeheimnisse zu wahren .

Dinge geschäftlicher Natur preiszugeben . Ich
würde nur dann zu meinem Konsul gehen , wenn

licher Schaden drohen würde . Solange dies nicht

mir oder Miß Oswald tatsächlich ein persön

der Fall ist , helfe ich mir selbst . Ihnen ist jedens
falls die Möglichkeit gegeben , dafür zu sorgen ,
daß Bürger Ihres Staates nicht mit den Gessehen in Konflikt kommen . Deswegen bin ich
hier . " Fortsetzung folgt .) .
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